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Zwei Jahre Betriebsrätegesetz.
Ain 4. Februar sind es bereits zwei Jahre gewesen,

daß nach langen und leidenschaftlichen Kämpfen das
Betriebsrätegesetz von der Nationalversammlung ver¬
abschiedet wurde und in Kraft getreten ist. An diese
Kämpfe, die bekanntlich auch Tote und Verwundete bei
dem versuchten Sturm auf den Reichstag anläßlich der
zweiten Lesung des Gesetzes im Gefolge hatten , wird
man wieder lebhaft erinnert durch die Verabschiedung
des Gesetzes über Entsendung von Betriebsrats-
Mitgliedern in den Aufsichtsrat , das im Februar dieses
Jahres fertig geworden ist. Mit ihm hat die Gesetz¬
gebung, soweit sie die unterste Stufe des Rätesystems
behandelt , ihren Abschluß gefunden. Das gibt Veran¬
lassung, kurz auf die zwei Jahre zurückzufchauen, die
das B . R . E. in Kraft ist.

Dian wird sagen dürfen , daß sich die Voraussagen
und Befürchtungen der äußersten Rechten und der
äußersten Linken nicht erfüllt haben , und daß sich das
Gesetz schneller und bester eingebürgert hat , als man
vor zwei Jahren erwartete .. Gewiß sind auf Arbeit¬
geberfeite noch viele Wünsche unerfüllt geblieben ; ge¬
wiß haben auch die Arbeitnehmer nicht alles erreicht,
was sie erreichen wollten . Aber auf beiden Seiten hat
man einfehen gelernt , daß man mit dem Gesetz bester
gefahren ist als unter dem vorherigen gesetzlosen Zu¬
stand. Von Arbeitgeberseite liegt dafür das bemer¬
kenswerte Urteil der „Deutschen Bergwerkszeitung ",
des führenden Organs der Erubenherren , vor , worin
es heißt ' „Die Erfahrungen , die man mit den Be-
triebsrären auf den Werken gemacht hat , berechtigen
zu den besten Hoffnungen . Viele Verwaltungen haben
es offen ausgesprochen, daß sie die Betriebsräte nicht
mehr misten möchten. Die Mitglieder dieser Stellen
sind sich im allgemeinen ihrer Verantwortung voll be¬
wußt und bilden ein wertvolles Bindeglied zwischen
Arbeiterschaft und Verwaltung . Die großen Unkosten,
die den Werken daraus erwachsen, daß die Vetriebs-
ratsmitglieder für ihre eigentliche berufliche Tätigkeit
kaum noch in Betracht kommen, machen sich auf andere
Weife bezahlt ." Ähnlich lauten die Urteile führender
Gewerklchaftshlätter von Arbeiterseite her . Hier wird
man sich allerdings erst nach und nach mit ' dem Ge¬
danken der Gleichberechtigung und des Mitbestim-
munasrechts der Arbeiterschaft vertraut machen müsten
.im Anfang stritt man sich viel mehr um formelle
Rr-chtsfravon als um praktisch wirtschaftspolitische Auf¬
gaben. Aber seitdem die großen Gewerkschaftsver-
d-inde die Schuluna ihrer Betriebsratsmitglieder durch
eigene Betriebsräteschulen in die Hand genommen und
eifrig betrieben haben, ist es ständig bester geworden,
freilich haben die unruhigen Zeitumstände immer noch
schädigend auf die Entwicklung der neuen Einrichtung
gewirkt. Immer wieder wurden hier und- dort wilde
Männer mit geringem Verantwortungsgefühl , aber
um so größerem Mundwerk in die Betriebsräte hinein-
gewäblt . die dann wenig durckzufetzen verstanden und
die besonnene Arbeiterschaft nicht gerade für die Vor¬
teile des Rätesystems zu gewinnen wußten , indessen
wird auch das nur eine vorübergehende Erscheinung
sein. Die Neuwahlen  zu den Betriebsräten die
jetzt vor der Türe sieben, werden sicherlich dazu ' bei¬
tragen . daß ältere , erfahrene und ruhige Elemente
hineinkommen, die dann auch mehr für die Arbeiter¬
schaft herausholen und vor allem die segensreichen
Wirkungen des B . R : E . zur Geltung bringen werden

Wie sehr diese in den beiden Jahren sich schon gel¬
tend gemacht haben , geht vor allem aus dem unpar¬
teiischen Zeugnis der preußischen Eewerbeinspektoren
hervor , die namentlich in ihren letzten Jahresberichten
den Erfahrungen mit dem B . R . E . besondere Unter¬
suchungen gewidmet haben . Es ist hier nicht der Raum,
um auf alle diese hochinteressanten Berichte einzu¬
gehen. Selbstverständlich weichen sie auch je nach der
örtlichen Verschiedenheit in Einzelheiten stark vonein¬
ander ab. Besonders wird darüber . geklagt, daß in
ländlichen Betrieben eine erfolgreiche Tätigkeit der
Betriebsräte noch nicht bemerkbar fei. weil dort nicht
nur die Arbeitgeber stark widerstreben , sondern auch
die Arbeiter wenig JNrereste für den Aufgabenkreis
der Betriebsräte entwickeln Auch bei den Haus¬
gewerbetreibenden wollen sich die Betriebsräte noch
nicht recht einbürgern . Dagegen wird in der Industrie
und im Handwerk ziemlich übereinstimmend festgestellt,
daß die Einrichtung immer mehr zu dem geworden ist,'
wozu sie von vornherein bestimmt war : zu einem
Instrument nicht nur zur Interessenvertretung der
Arbeitnehmer , sondern vor allem zur Stärkung des
gegenseitigen Vertrauens und damit zur Förderung
unserer gesamten Wirtschaft.

Dringend erforderlich bleibt , daß die Eewerkschafts-
oerbände durch besondere Kurse ihre Ausbildungs - und
Aufklärungsarbeit weiterfüHren und dadurch die ganze

Betriebsrätefrage immer mehr einbürgern . Auch die
Behörden muffen an dieser Erziehungsarbeit Mitwir¬
ken. Die Cewerüeaufsichtsbeamten haben vielfach Ge¬
legenheit und, wie aus ihren Berichten hervorgeht,
auch den guten Willen dazu. Wenn das geschieht,
dann werden die unerfreulichen Erscheinungen , die
heute noch hier und da bemerkbar sind, mit der Zeit
verschwinden. Man darf nicht vergessen, daß es sich
um ein ganz neues Gesetz mit einer völlig neuen Rege¬
lung des Sozialwirtschaftslebens handelt , daß neue
Organisationen geschaffen werden mußten , die einen
neuen sozialpolitischen und wirtschastspolitischen Aus¬
gabenkreis erhielten , und daß deshalb eine längere
Zeit vergehen muß, bis das alles eingespielt sein kann.
Allein schon das neue Gesetz über die Entsendung von
Betriebsratsmitgliedern in den Aufsichtsrat stellt so
viele Anforderungen an den guten Willen , den Takt
und. die betriebstechnischen und kaufmännischen Kennt¬
nisse der Betriebsratsmitglieder , daß man daraus schon
erkennen mag, welche praktischen Schwierigkeiten bei
der Durchführung des Gesetzes zu überwinden sind.
Aber sie werden, wie die Erfahrungen der beiden
Jahre lehren , sicher überwunden werden . Das gehört
auch mit zu den guten Eigenschaften der deutschen' Ar¬
beiterschaft, und das ist mit eine reife Frucht der Er¬
ziehungsarbeit der Gewerkschaften, daß diese Erwar¬
tung mit solcher Bestimmtheit ausgespreochen werden
darf ! _

Um das Reichsmietengefetz.
Bb. Berlin , 12. März . Das Reichsmiete  n-

g e setz  liegt zurzeit zur Beschlußfassung dem Re ich s-
rat vor . Er hat seine Entscheidung noch nicht ge¬
troffen . Wie die „Zentrumsparlamentskorrespondenz"
aus Kreisen des Reichsrats hört , ist mit der Mög¬
lichkeit  zu rechnen, daß der Reichsrat dem vom
Reichstag angenommenen Reichsmietengesetz die Z u-
ftimmung versagt.  Im Reichsrat machen sich
vor allem Bedenken verfassungsrechtlicher Art gegen
das Gesetz geltend. Es wird die Meinung vertreten,
daß das Gesetz eine Verfassungsänderung
bedeute und daß daher zu seiner Verabschiedung im
Reichstage  eine qualifizierte Mehrheit
notwendig gewesen wäre . Die Reichsregierung und
der Reichstag haben , wie bekannt , im Gegensatz hierzu
die Auffassung vertreten , daß das Gesetz nur allgemeine
Grundsätze für die Regelung des Wohnungswesens
enthalte und deshalb keine Verfassungsänderung in sich
schließe.

Dre Verhandlungen mit den Gewerkschaften.
Br . Berlin . 13. Man . (Eig . Drabtbericht .) Di - Ver¬

handlungen mit den Gewerkschaften wegen der Neurege¬
lung der Deamtenriekälter  werden beute vormit¬
tag im Reicksfinanzministerium fortgesetzt

Die Autonomie der ReichsSank.
t -Br - , t3 März (Eig . Drabtbericht .) Der vor-

lanfme SieabswirtsLaftsrat bat einen Arbeitsausschuß ein-
geietzt. der sich mit den Planen über die U m b i l d u n g d e r
Reichs tank  befassen soll. Dieser Ausschuß tritt morgen
zusammen, um üu  dem Gesetzentwurf über die Autonomie
der Reichsbank. . dem der Reichskanzler gleichzeitig dem
Reicksrat zugewiesen bat . Stellung zu nebmen.

Verlängerung der Demobilmachungsverordnung.
tA f? r' (Erg. DraStbericht .) Der wirt-fchaftsool,tische Ausschuß des vorläufigen Reickswirtfchafts-
rats tritt am Mittwoch zusammen, um den Bericht feines
Unterausschusses über die Vorlage des vom Reichsministe-
rmm des Inner » vorgelegten Entwurfes eines Gesetzes über
die Verlängerung der Geltungsdauer von
Temobilniachiingsverordnnngen  entgegenzu-
nebmen Ferner wird sich der Ausschuß mit dem Entwurf
eines Gesetzes über die Regelung der Einfuhr beschäftigen
den das Recchswirtlchastsministerium eingebracht bat.

Gegen den Wucher.

Die Entscheidung über das Moratorium
D. Paris , 13. März . (Eig . Drabtbericht .) Der „Teinvs"

schreibt: Das Memorandum des Reichskanzlers Dr . Wirtb
vom 28. Januar wird offiziell der Revarationskom-
mission  überwiesen . Die Kommission wird wahrschein¬
lich in kurzer Zeit Beschluß darüber fassen, ob Deutschland
rur 1922 ein Moratorium zu gewähren ist. und im Be-
labungsfalle . welche Garantien gefordert werden müssen.

Br. Berlin , 13. März . (Eig . Drabtbericht .) Nach einer
Pariier Meldung der ..N. B . Z ." wird die Revarations-
kommillion den Auftrag bekommen, innerhalb 14 Tagen
Vorschläge  zu erstatten , wie die deutschen Schul-
den  durch eine internationale Anleihe  zum
größten Teil gedeckt werden können. Der Reparationskom-
misiiou wird di« Ausarbeitung einer entscheidenden Ant¬
wort übertragen , die sich auch auf die in Deutschland aus-
zuführende Finanzkontrolle beziehen soll. Die Finanz¬
kontrolle soll sich angeblich auch auf die Einnahme¬
quellen aus den Jnduftriewerken  und dem ge¬
samten deutschen Werkbau erstrecken. Nach französischen
Meldungen soll die Rcvarationskommisfion den Auftrag er¬
halten . für das Jahr 1922 eine Gesamtsumme von 7 29
Millionen Goldmark  als Zahlung Deutschlands
frstzulcgrn. Zu diesen 729 Millionen Eoldmark sollen noch,
wie bereits in Cannes vereinbart wurde . 1459 Millio¬
nen Eoldmark  in natura zu leisten sein.

Die Sachverftändigcn-Vorkonferenz.
v . Paris . 13. März . (Eig . Drabtbericht .) Wie das

..Ecko de Paris " erklärt , soll die französische Regierung
gestern in einem Telegramm an den englischen Außen¬
minister dem Vorschlag zugestimmt baben . die Konferenz der
Sachverständigen , die mit den technischen Vorarbei¬
te n f ür die Konferenz von Genua  beauftragt sei.
am 29. Marz in London zufammentreten zu lallen.

Um das Viermächteabkommen.
, , W. T.-B. Washington . 12. März . (Reuter .) Senator
llnderwood.  demokratisches Mitglied der amerikanischen
Delegation auf der Abrüstungskonferenz , erklärte im Senat,
er stimme für die Ratifizierung des Viermächteabkommens
in. demselben Sinne , der ihn veranlaßt habe . für den Ver¬
sailler Vertrag und den Völkerbund einzuireten . Das Vier¬
mächteabkommen sei ein wirklicher Friedensvertrag auf der
Konferenz gewesen. Underwood fügte hinzu , e- betrachte
das Abkommen nicht als Bündnis : aber wenn dem so wäre
und cs wäre auf Anwendung des Schiedsgerichtsverfahrens
und, nicht auf Gewalt gegründet , so würde er cs sutbeißen.
- - Hughes  richtete an Underwood ein Schreiben , worin er
erklärt , es gebe keine geheimen Noten oder Vereinbarungen
über das Viermächteabkommen.

Die Verteilung des ehemaligen deutschen Staats¬
eigentums in Danzig.

v . Danzig . 13. März . (Eig . Drabtbericht .) Dis inter-
allnoite Kommission zur Verteilung des ehemaligen deut¬
schen Staatseigentums bat dem Danziger Senat und dem
Ecneralkommillar der Republik Polen . Minister Plu-
cinski.  eine Note zugeben lassen, in der der Verteilungs-
vlan über das ehemalige deutsche Staatsgut unter die Freie
Stadt Danzig und die Republik Polen aufgestellt ist. Danach
erhält die Freie Stadt Danzig u. a. sämtliche Domänen
und Forsten das Schloß Oliva , die ebemaligen Truppen¬
übungsplätze. die ehemaligen Kriegsschulen , die Post -. Tele-
giarben - und Zollaebäude . das ehemalige Festungsgelände.
die Navigationsschule sowie den Flugplatz Lttngfubr und
einen Teil der Kasernen . Danzig verpflichtet sich, in den
Kasernen auch Wohnungen für polnische Beamte bereitzu-
stellen sowie polnische Navigationsschüler in der Navi-
eationsichule nächst Danzigern in erster Linie aufzunebmen
und ferner Polen di« Errichtung einer polnischen Flughalle
für dcn polnischen Luftvostdicnst zu gestatten . Der Republik
Polen werden zugetcilt die Eisenbahnen , ein Eiienbabn-
direktionsgeböilde . das Auswandererlager , ein Eebände auf
der Westernlatte zur Errichtung einer polnischen Funkstation,
ein Muniticnsüberladevlatz . eine Anlegestelle für polnische
Kiiegsichiffe an der Holminsel , mehrere Kasernen sowie-
Navdtba - und Ölanlagen.

Die Kabinettskrise in Wien.
D. Wien . 13. März . (Eig . Drabtbericht .) Die Grob-

deutschen beharren nach wie vor darauf , daß sie nur im Falle
des Rücktritts des Bundeskanzlers Dr . Schober  bereit
find, mit den Cbristlichsozialen eine Arbeitsmehrheit zu
bilden . Im Laufe der kommenden Woche soll die Entschei¬
dung fallen . Falls Dr . Schober zurücktritt . dürfte der bis¬
herige Landeshauptmann von Vorarlberg . Dr . Otto En der.
die meisten Aussichten baben . die Kabinettsbildung ru über-

Stic Khnn.
Br . Berlin , 12. März . (Eig . Drahtbericht .) Der

Volkswirtschaftliche Ausschuß des Re ichs-
tages  beschäftigte sich am Samstag mit dem Gesetz¬
entwurf über die öffentliche Bekanntmachung
der Verurteilungen  wegen Preistreiberei
Schleichhandel, verbotener Ausfuhr lebenswichtiger
Gegenstände und unzulässigen Handelns . Der Demokrat
S i v ko v i ch trat für rücksichtslose gesetzgeberische Be¬
kämpfung des wirklichen Wuchers ein . beantragte aber
Bestimmungen zum Schutz des ehrlichen Handelns in
das Gesetz hineinzuarbeiten , da die Preistreiberei-
Verordnung vom 8. ' Mai 1918 Lücken aufweife . Die
Marktlage müsse als Maßstäb für die Angemessenheit
der Preise anerkannt werden. Bei den Wuchergerich-
ten müsse die Zuziehung von Sachverständigen neu ge¬
regelt werden . Wenn man nicht die Berufung gegen
deren Urteile einführen wolle, müssen die Wieder¬
aufnahmen des Verfahrens erleichtert werden . Es
wurde ein Unterausschuß gebildet , um Voffchläge
iv dieser Richtung zu machen.

W. T -B. Petersburg . 12. Marz . Der Prüfungsausickuß
für die aeaen Bela Kbun  erhobenen Anklagen  kam
zu dem Ergebnis , daß die Anklagen , die von den ungarischen
Kommunisten erhoben werden , und ibm Gewissenlosigkeit
und politischen Verrat vorwarsen . gegenstandslos  und
unhaltbar seien. Auch der Verdacht , daß Kbun mit der
Entente verhandelte , um ihr die Negierung in die Hände
zu schieben, sei unbegründet . Seine rasche Flucht wird als
Lurch die m-litarische Lage beim Ende der Diktatur gerecht¬
fertigt bezetchnct.

PviiilvMS » ijmuui « .
D. Warschau. 13. März . (Eig . Drabtbericht .) Das neue

Kabm.ett P o n i ko w s k i ist nunmehr endgültig gebildet
worden. Außer dem Innenminister , dem Eisenbahnminlster
und dem Handelsminister baben alle Kabinettsmitglieder
ibre Portefeuilles behalten . Das neue Kabinett setzt sich
nie folgt zusammen: Ponikowski . Ministerpräsident und
Kultus : Skinnunt . Äußeres : Kaminski . Inneres : Michalski.
Finanzen : SobolowskiJustiz : Margnowski . Eisenbahn:
Raez-mski. Landwirtschaft und Domänen : Darowsti . Arbeit
und soziale Fürsorge : Steslowicz . Post und Telegraph:
Ollowski. Handel und Industrie : ^ Narutowicz . öffentliche
Arbe:ten : Ebodoko. öffentliche Gesundheit : Sosukowski.
Knegsministerium : Wvbeck. «bewalmes vreußilckes Tetü
«tUtzt.
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Der Zusammenstoßim Lustgarten.
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. Der Fall Riesenberg.
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SteNi nm̂ ‘r n aroge Verluste beibrachten. worauf ihre
ianocmen ."nd zahlreiche Aufständische zu He-
die Sckkeîn̂ n-̂ -rsv̂ den. Eine Abteilung von 600  Mann,
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§0  p j ha tcÄr» .Saufe der Kampfhandlungen bei
Aufständückienk̂üim̂ « '.dg e brachten die Truppen den
Gefangene ab ^were Verluste bei und nahmen ihnen 1500

Riesenaussperrnngen kn England,
ist rin« »"???"- sff. Fl äri- Ei ». Drabtbericht.) In England

SfiSf ? " rfreuuno »u ;n,tL ^ !?en4 ? ?,a9eH % ?der gegen die Aus-
liegt darin ^ Urlach« btefer gewaltigen KrisefcJMt-n .».f» . die Unternehmer sich Vorbehalten wollentu entscheiden, ob Überstunden  für die Arbeiter
K, °dor,ntt" LL' v ck't« , Di« Arbeiter stellen sich Äs den
ä . Ä 1 Ä a 'Ä , Ä -ne
asjsstff - „ Ars

Nitti über die Lage Italiens.
sident̂Nj Ä ‘iS - , Der ebemalig« Ministervrä-112. Om», yjf . elt ‘n Mals , in Süd talien eine Rede über

s°rach zunächst über die schm je!< f 1n 0 nä t c 116  tt Öerßällntffc ums
<̂te ®J »to:erhjnfl des italienischen Geldes

Zf &&
ZL ÄÄJÄa tes

Statt der notwendigen grössten Svar!
»»7 >» Ewe Unmenge von Gesetzen die Aus-

/ ^ gesetzt gesteigert. Zur auswärtigen Politik
^ttartr Rtttt. wenn Italien stch nickt wieder als mittel-
eu/ovüisches Land  fühle und wenn es den Perkebr
lf̂ t Ruhlcnd nicht wieoer aufnebme. io werde es keine
llckere Grundlage haben. Ohne wahren Frieden werde man
'fZiIUI cine7  neuen Gedeihen kommet ohne gröbere

n/emals wahrer Friede kommen. Dieltalienrsche Politik zeige seit einiger Zeit Mangel an Ver-
ständnis für den Islam: Ne habe die Türkei verstimmt, ohne

ecĥv zu gewinnen. An den FlankenF âliens bibe
Nck die Kleine Entente gebildet, der wabrscheinlick auch
Griechrvlanb beitreten werde. Nitti verlangte für Itasten
eine In Wahrheit nationale, ihren eigenen Meg gebende

,til R u hl a n d mülle anerkannt werden
Jtclien se: F^ nkrnchs aufrichtiger Freund: zwischen Ita îS"
leicht m üÄrwEn ^eiln * Interessengegensätze, die nicht

Rücktritt des Kabinetts Gunaris.

I

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

„Ach, was man wissen will —"
„Kann fein, Frau Linda. Vielleicht interellieit-

Aich damals nicht so sehr , was Frau König betraf
!ve,l ich mich für eine ganz andere interessierte."»So, so. Und heute —?" '

„Bin ich noch immer derselbe, — und sie ist für
mch noch immer dieselbe." 1 1 T

« ' s schlimmer Tharmeur. Sie !" sagte Frau
-inda und dann, wie erschrocken ablenkend:

»^ a, also diese Königin — oder wollen Sie auch
)eute noch nicht ihre Geschichte wissen?" ^
. „D doch, Frau Linda. Weil Sie so enzückend er-
öî die Sn nnw . mmr Bezüge und Kombinationen.
ÜÜim " "  gekommen wäre, und runden jede
W mild wt-' s,7 ^ °" di- nie.

„”3 «. 'ch habe eine lebhafte Phantasie, und . mir
iw Ä S rei^ b« ®afn3p aus einzelnen Teilen darVas sagte schon Paperl immer. Es ist mein künst-
erisches Erbteil. Aber was ich erzähle, ist doch wahr'
:ch sag« nie, was ich nicht selber glaube " ^ '

- Km7ü - 7i ? « LL „? Slt ** -°°r-
Frau Linda zog ein Mäulchen.
„Ich glaube, Sie uzen mich"

- »2ch?" Heinrich Heimhofer legt« di« Hand aufs
oerz „Frau Linda! — Und nun die Geschickte" '
. . û unalso : Sie wissen doch, wer das sogenannte

schone Haus" ,n der Wittelsbacher Straße ^ gebaut
„Ein junger Baumeister, hörte ich. den der

Kommerzienrat König auf der Hochzeitsreise in stallen
iennen gelernt und gleich nach München mitgebracht

Frau Linda kicherte.
*2«, schon auf der Hochzeitsreisel-

Ein Attentat ans die amerikanische Botschaft in Sofia

pKM 'K.kbANKMN 'v
Fensterschkiben des Gebäudes stnd zertrümmert ^lh6rv e

m«n es mit etVm Attentâ Lm 'baL gn<

könnte dochmn Ki6 n?J!l te  ? r?u’ . }as> gestatten Sie,wohl nicht gut bewiesen sein."
Si-"?nrom-!?.» Indizienbeweise. Rechnen
arm 3Sr * r' ts et ? e ^bzehniahrige Generalswaise,
Sj^ b ^- Be1sr,unflri9’ ^ iratet einen reichen
dnS ^ uniteS' Italien , bringen von dort
S t,R ;i bildhübschen, genialen Architekten mit.
iraendm? hindurch in seine Heimat da

*7 worden gehen will. Er bleibt aber in
München hangen monatelang, baut dem alten König
Uni>  Zungen Königin ein wunderschönes Haus —“
„..." - Enken's mt Heine „Es war ein alter König —«

einer Variante : nicht sie beide mutzten sterben,
sondern nur der blonde Page."

„Er stürzte über eine lose liegende Planke des noch
hörte ich" ****” Stockwerks und brach das Rückgrat,
- "? 5'. man. Aber ob er freiwillig oder un-
freiw-ll.g ,stürzte - jedenfalls hat ihn die Frau
Königin b,s zu seinem Ende gepflegt. Und hat den so

,, “L unterbrochenen Bau lange nicht nach dessen
Vollendung anschauen und noch weniger beziehen
wollen. Endlich hat der alte König .ein Machtwort
sprechen müssen, um die Gerüchte, die sich um den Bau
des schonen Unglückshauses rankten, auszurotten Aber
die junge Königin hat es durchgesetzt, daß München
um das Emweihungsfest gekommen ist. Die erste große
Feier rm neuen Haufe hat wieder einem Begräbnis
regolten. dem des alten Bauherrn , der vom Taoe
eines Einzuges an — manche sagen, schon viel früher,

bekrankelt hat. Gott, eine sechzigjährige Gesundheit
mag so großen Aufregungen nicht gewachsen sein wie
Ü plötzliche Tod eines jungen Freundes einemalten verursacht."
.* ”£ nb  die junge Frau ? Als ich zurückkam. hörte
ich. sie habe sich ganz aus der Gesellschaft zurückgezogen
und vergrabe ihre Schönheit hinter den Mauern des

I llngluckshaufes
»3a. ft« ging dann jahrelang auf Reifen. Ms sie

v. Baris. ,3 Marz. kE'.g. Draktberickt.) Das Kabinett
-uuarls  ist vom griechischen Parlament in die Minder-
>eit versevt werden (161 gegen 156 Stimmen) und zurück-Ftretcn. Die Ka b i n et t s kr i se dürfte nickt von lanae*

Mfhii!«V»«' «'„fii br j7e-ny tb  wi -d Gunaris selber die Neu¬bildung des Kabinetts oeforgen. und zwar mit Unterstützungder Unabbangigen̂ Die Gunarisien batten an der Ab-
v 5frt hi» oickt teilgenvmmen. JbreEtimmerzabl dre in der Kammersttzung feblte ist nach der

SÄ ' Ä ' e> r ^ in,äln€n varte ! überlegenD-«a.er  varlamentarischen Lage.
nifHM, Regierung wird also konstanti-nisti'äf fein Es .ei daran erinnert, daß de» S'eg der ovoo-
sitionellen Parteigruppen auf denM ' be»so l n der Millff,,

jSunam ' in L. ndon. Bari, und Rom -,u°rück„.M » n ist'
lis schneeweißes Haar, und man

zu fliistern, daß rhre Augen unheilbar krank
£ “• b°mals daran war. und ob sie wirklich so
Ä « ~7. um ihren Gatten natürlich - weiß
lano- ^nieOt? ^ ^ äußeren Auftreten merkte man noch
ÄJ 1‘fj von Verminderung der Sehkraft an: sie

'drein Hause mit völliger Sicherheit
ro7 te  Spaziergänge in den Anlagen.

ä eif m “ W vor dem Hause hat. Den Sommer hat
ErfS »r». m.der Isartäler verbracht: im Winter
sindDn tL 8e? am  Gesellschaft bei ihr. Seitdem
einÄ3 st-6w „jÄ b'" 9^ °." 6pn und Frau Aleide ist aus
worden̂ unb  hÄ ' r dreißigjährige Königin ge-
siebt bat st? ?.^ » Tanzen weißen Haaren nicht mehr
eine Künnwi ^ ?$ * Musizieren gelegt und soll ja

^unstlenn. auf dem Klavier sein ^ ch weiß nichts
hören' *6 ?» h td>  Würdigt sie nicht des Genusses, sie zu
dn leihe? Lfe 10*/ ff, mit meinem Mann, der ja
»»Äff ^ ^ ^ licher Cellospieler ist Sie haben ein-
g?anet stck ibE"ö Jahren entdeckt. Seitdem be-
M ^ sicht^re Letdenschaft- für die Musik. Als dann
den dreien £ > beherrschen lernte, hat sich zwischen
Wr «& ?v ■>as nm mlm mam“

2. Kapitel
die M-iN -^ it «rm Tisch war im Steigen. Während
wurden von den Schüsseln verschwanden.
Stellen gut geschulten Dienerschaft an ihre
marEen, zahlreiche Vlatten mit feinem Aufschnitt,
^mem Braten . süßen Speisen. Ananas-, Melonen'und Beerenaufbau und allerlei raffinierten Hors
übll̂ N 8̂ °Äü -!.a d°^ die Tafel sich schnell von dem

Vockfruhstuck zum vornehmen Eastmahl er.
di. ?ur die Zwanglosigkeit des Büfetts und
Inn ^ e n̂̂ errschaft des Bieres ans dem einfachen An,
'°"L;der Schmauserei hinübernahm.lange Tafel hallte vom Lachen und Scherzen
.Tm en7 ? rau  Linda liebte, fast nur junges Volk '
'm sich zu haben und eiferte seine Heiterkeit durch di,
eigen, immer mehr cur. $ oui«»uu,
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Lernt einen Beruf!
Das Berufswmt Wiesbaden schreibt uns : Berufsämter

verschiedener Großstädte berichten übereinstimmend , dab di«
angemeldeten Lehrstellen zu einem großen Teil nicht beisetzt
werden können und begründen, dieses damit , daß eine gewisse
Scheu seitens der zur Schulentlassung Kommenden besteht,
m ein geordnetes Lebrverbältnis einsutreten . Vielmehr
zvehen dieselben das freie Arbeitsverbältnis des ungelernten
Arbeiters mit seiner sofort einsetzenden Entlohnung einer
beruflichen Ausbildung vor. Auch beim Berussamt Wies¬
baden ist dieselbe Erscheinung zu beobachten. Co sind für
Oltern 1922 noch ca. 15 0 L e h r st e l l e n der verschieden¬
sten gewerblichen Berufe gemeldet, di« aus Mangel an Be¬
werbern nicht besetzt werden können, trotzdem diese Berufe
gute Zukunsisaussickten bieten . Besonders feien hier die
tnrt dem Baugewerbe in Zusammenbang zu bringenden Be¬
rufe . wre Spengler . Installateure . Glascr , Tüncher usw.. ru
nennen . Von den Innungen und Arbeitnebmerverbänden
wird darauf bingewiesen. daß bei der zu erwartenden rege¬
ren Bautätigkeit d«e Fortkommensaussichten als gute zu be¬
zeichnen find und für Nachwuchs in diesen Berufen unbedingt
gvlorgt werden muß. Ein großer Teil der zur Schulent¬
lassung Kommenden will sich dem Soteliachals  Lift . Page
oder Kommissionär zuwenden. Der Bedarf an solchen Kräf-

° ten ist aber längst gedeckt, so daß keine Aussicht besteht, in
diese Berufe unterzukommen. Es bleiben somit nur noch
Stellen als Lauf - oder Sausbursche übrig , ferner di« Stellen
für Hilfsarbeiter . die aber lange nicht aufnahmefähig genug
und . um den vielen Bewerbern Beschäftigung zu bieten . Die
Struktur des Wiesbadener Arbeitsmarktes ist außerdem für
die Heranbildung von Hilfsarbeitern wenig geeignet : es
kann daher den Jugendlichen nicht dringend genug emvfohlen
werden , sich einem gelernten Beruf zuzuwenden. Listen der
n« h offenen Lehrstellen gehen den Schulen regelmäßig all¬
wöchentlich zu. Wir ma-chen die Eltern und Vormünder der
zur Schulentlassung Kommenden auf dies« Tatsache aufmerk¬
sam und bitten darum , sich von ihren Kindern darüber be¬
richten zu lassen. Weitere Auskunft erteilt das Berussamt

~ km Arbeitsamt täglich von 9 bis 12 und von 8 bis 5)4 llhr.
außer Samstagnachmittags.

— Steuerbuchführung — eine Forderung der Zeit ! Man
schreibt uns : Die. Steuerfrage  ist beute für jeden selb¬
ständig Schaffenden — ob Handwerker . Gewerbetreibender.
Kaufmann . Arzt . Rechtsanwalt . Prioatlehrer usw.. ein«
Existenzfrage geworden. Es gehört ein Studium dazu, ssch
durch die unzähligen , fortgesetzt ändernden Steuervaragra-
phen hindurchzufinden . und es ist auch der Mehrzahl gar
nicht möglich, nach des Tages Last und Mühen noch so viel
geistige Spannkraft aufzubringen . um sich Klarheit über di«
Steuersachen zu verschaffen. Dazu wird heute vcn den
Finanzämtern eine geordnete , dem Gesetz entsprechende Buch¬
führung verlangt , die eine sichere Basis für die Steuerein¬
schätzung bietet . Eine geradezu ideale Buchführung für jeder¬
mann ist die Steuerbuchführung Merkur , die hier zur Ein¬
führung gebracht wurde . In der einfachsten Form werden
die Einnahmen und Ausgaben sogleich in steuerfreie und
steuerpflichtige Beträge geordnet und in die entsprechenden
Spalten eingetragen : dadurch gewinnt der Steuerzahler nicht
nur eine klare Übersicht über seine Steuern , sondern es wird
ihm bei jeder Eintragung zum Bewußtsein gebracht, kauf¬
männisch zu kalkulieren , um den Daseinskampf mit Erfolg
bestehen zu können. Ern« feste Stütze bietet in ausreichen¬
dem Maße die vorher erwähnte Steuerbuchführung Merkur,
oie nur zu empfehlen ist.

— Zur Verorduung über den Verkauf an Ausländer.
Der Kaufmännische Verein Wiesbaden.  E . V ..
schreibt uns : Welch eigenartige Blüten die Verordnung , be¬
treffend Verkauf von Gegenständen des täglichen Bedarfs
an Ausländer , zeitigt , beweist folgender in Wiesbaden vor-
gekommener Fall : Gegen den Besitzer eines großen Geschäfts
hier wurde ein gerichtliches Verfahren eingeleitet . weil an
der holländischen Grenze durch die deutsche Zollbehörde bei
einer holländischen Dame ein elektrisches Bügeleisen vorge-
funden wurde , welches die Dame in dem betreffenden Ge¬
schäft gekauft hatte . Der Kaufmännische Verein Wiesbaden
nahm sich der Sache als Angelegenheit von grundsätzlicher
Bedeutung an und legte gegen das Verfahren Berufung ein.
In einer ausführlichen Begründring wurde durch den Syndi¬
kus des Vereius auf das Unhaltbare des Vorgehens in die-
seni Fall himgewieken. und batte der Verein den Erfolg , daß
die Behörde das Verfahren daraufhin auch einstellte . Die
betreffende Verordnung , die zweifellos mit gemeint war.
hat praktisch wohl kaum große Bedeutung erlangt . Sie ver¬
ursacht jedoch den Geschäftsleuten vielerlei Scherereien und
hat vor allen Dingen unser ausländisches Käuferpublikum
insofern sehr ungünstig beeinflußt , als dieses nunmehr auch
diejenigen Artikel nicht mehr kauft , die ganz unzweifelhaft
außerhalb des täglichen Bedarfs liegen. Die Geschäfte, die
Luruswaren führen , konstatieren allgemein ein erhebliches
Nachlassen der Käufe , da das ausländische Publikum ganz
unsicher geworden ist. was es noch kaufen darf , und was nicht,
und stets Beschlagnahmungen an der Grenze befürchtet , wie
es auch in dem eingangs erwähnten Fall tatsächlich geschehen
U . An dem Verkauf der betreffenden Artikel von durch¬
gängig hohen Werten bat aber unsere Volkswirtschaft doch
ein großes Interesse , so daß ein Außerkrafttreten der be¬
treffenden Verordnung rech eine ganz wesentliche Deschrän-
kung auf einen bestimmten Kreis von Waren dringend zu
wünschen wäre , die Verorduung umfaßt nämlich zurzeit nicht
weniger als 15 verschiedene Warengruppen.

— Kaufmannslehre — Lehrvertrag . Beim Antritt einer
kaufmännischen Lehre ist der Abschluß eines schriftlichen Lehr¬
vertrags unbedingt erforderlich. Zu diesem Zweck gibt der
Deutschnationale Handlungsaebilsenverein (D. S . V.) einen
Muster -Lehrvertrag an die Eltern und Geschäftsinhaber her¬
aus . Der aus langjähriger praktischer Erfahrung auf dem
Gebiet der Berufsberatung und des gewerkschaftlichenRechts¬
schutzes herausgewachsene Vertrag enthält alle gesetzlichen Be¬
stimmungen und berücksichtigtauch die Punkte , die für ein«
fruchtbare kaufmännisch« Lehre von Bedeutung sind. Die
Verträge sind auf der Geschäftsstelle (Sedanvlatz 3) zu haben,
woselbst sich auch di« kaufmännische BerufsberatungÄtelle
befindet.

— Alle und neue Frachtbriefe . Di« Frist für den Auf¬
brauch alter Frachtbriefe ist jetzt vom Reichsverkehrsminister
bis »um 30. Juni 1922 verlängert worden . Es sind dies di«
doppelseitig bedruckten verkleinerten und die gewöhnlichen
großen Fracktbriefer auf denen in der Bemerkung am oberen
Rande die Wort « „sowie das Ladegewicht" zwilchen ..Eigen¬
tumsmerkmal ' und „des Wagens " nicht eingeschaltet sind.
In sämtlichen Frachtbriefen wird in Zukunft der Vermerk
ausgenommen , daß für den Frachtvertrag im Verkehr außer
der Elisenoahnverkchrsordnung auch das Abkommen mit
Polen und der freien Stadt Danzig über den Durchgangs¬
verkehr zwischen Ostpreußen und dem übrigen Deutschland
gilt . Frachtbriefe mit diesem Vermerk dürfen schon vor In¬
krafttreten des Abkommens verwendet werden . Dann sind
im Verkehr mit Ostpreußen die hierauf bezüglichen Worte
lu streichen. Die Streichung ist vom Absender anzuerkennen.
Die alten Frachtbriefe dürfen im Verkehr von und nach Ost¬
preußen nach Inkrafttreten des Düchgangsabkommens nicht
mehr verwendet werden.

— Ein deutsch-nationales Parteifeft . Das erste Stif¬
tungsfest der Jugendgruvve  der Deutschnationalen
Volkspartei nahm einen guten Verlauf . Schon lange vor
Beginn war der „Wintergarten " von einer 1200köpfigen
Meng« überfüllt. Zum Hauptredner de» Abends batte man

Graf P o sa d o w s ky gewonnen , der eine begeisternde, mit
jubelndem Beifall aufgenommene Ansprache an die deutsche
Jugend hielt . Hinter ihm stand der Abg M a r t e l l mit
s«men knappen, kernigen Ausführungen über Bismarck nicht
zurua . Das Fest war umrahmt von künstlerischen Dar-
bletungen . von denen besonders dis Tanzvorführungen von
<m. Becker und Frl . Kaumanns,  der Festsvruch von
Hans Brosius  sowie die Volkstänze hervorzuheben sind.
Den vöbepunkt des Festes bildete die Bannerroei 'he. Rach
der Weiherede des Direktors Becker traten die einzelnen
Vertreter der Ortsgruppen und Landesverbände heran und
wechten das Banner . H-eraui wurde das Lied „Ich bab ' mich
ergeben" angeftimmt . Ein paar deutsche Tänze gaben dem
Fest einen guten Abschluß.

— . Kein Urlaub zur Nebenbeschäftigung. Der Urlaub
darf nicht zur Nebenbeschäftigung benutzt werden . Beamte
und Angestellte einer Reichsbebörde hatten ihren Icvbres-
urldub tageweise genommen um an diesen Tagen regelmäßig
Nebengeschäft« zu erledigen . Einem solchen Verfahren kann
aber nach einer Erklärung des Reichsschatzministers nicht zu¬
gestimmt werden . Der Urlaub würde zu dem Zweck gewährt,
den Beamten dnrch längere Befreiung von den Dienstgeschäf-
ten eine geistige und körperliche Erholung und Ausspannung
zu ermöglichen.

— Die Kleintierdiebftähle nehmen wieder zu. Co wurden in der
Nacht vom 8. zum 10. März an, einem Im Walkmühltal gelegenen Carlen
in raffinierter Weise au, dem fest verschlossenen Gartenhaus wertvolle
S - sen gestohlen: etn Mntterha « sollte am IS. MSrz Junge bekommen.
Die Tier « waren weiß-schwarz und schwarz. Es ist bedauerlich , daß man
immer wieder die Kleintierzüchter , die doch gewiß nicht zu viel haben,
um den Verdienst Ihrer mühevollen Arbeit bringt.

— Der »Allgemeine Ev .-Prot . Missionruerein " veranstaltet nächsten
Donnerstag , den 16. d. SJt. , einen Misstonmibend tu der Ringkirche. Um
6 Uhr (nicht um 5 llhr , wie zuerst geplant ) ist »in Lichtbildervortrag für
die Jugend über den Gegenstand: „Su , dem Ktnderland « Japan, - . Zum
Eintritt wird 1 M . für die Mission erhoben. Um S Uhr ist ein Mission».
Gemeinde abend für Erwachsene mit einem Lichtbildervortrag über „Die Seele
Japans . Der Thor der Ring , und Lutherktrche wird Gesänge vortragen.
Zum Eintritt werden 2 M . für die Mission erhoben . Beide Vorträge
hält Herr Mission- Inspektor Pfarrer Devarann «. Schon seit vielen Jahren
ist Herr Misfionsinspektor Devaranne Mitarbeiter in unserem Misflons-
werk. Jetzt ist er unter Drangabe einer schönen und einflußreichen Pfarr-
tätigkeit endgültig in den Dienst unseres Misstonsvereins getreten . Er
ist etn tüchtiger und feinsinniger Redner.

— Ein Elternabend der Schule an der Kaftellstraß « findet am kommen¬
den Mittwochabend 8 Uhr In der Turnhalle statt . Neben gesanglichen
und turnerischen Aufführungen wird ein Vortrag über Leibesübungen
gehalten . Auch wird über die zwelsährtge Tätigkeit der Elternbeiräte
berichtet.

— Personal -Rachrichten. Steuerinspektor T h r i ft beim Finanzamt
ist zum Obeisteuerinspektor ernannt worden.

»drberkchteL*tt  Kunst, Vorträge ntB (tanmmMes,
* Staatstheater . Der für nächsten Samstag angesetzte Moliöre -Dbend

wird Aufführungen des in Deutschland nur wenig gespielten preziösen
Einakters „Die Zierpuppen " und des „Eingebildeten Kranken " bringen.
Die Regie beider Neuinszenierungen führt Intendant Dr . Hageimmn.
Der Vorverkauf für die In Stammrethe » st- ttfindend - V»rstellung hat
begonnen.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden veranstaltet am Mittwoch,
den 15. b. St . . 8 Uhr, im ZIvilkastno ihren letzten (10.) Vortragsabend
dieses Winters . Ernst Freiherr v. W- lzogen, an - früheren Jahren in
angenehmster Erinnerung , wird nach längerer Krankheit wieder am Vor.
tragspnlt erscheinen. Er wird aus dem reichen Schatze feiner Dichtungen
Altes und Neues , Bekanntes und Pikantes zu Gehör bringen , u . a . auch
Zeitgedichtc.

* Volkstümlicher Liedervortrag für die Jugend . Der Jugend von
Wiesbaden wird Samstag , den 25. März , nachmittag , 5 Uhr , im Lyzeum 2
am Bofeplatz Gelegenheit geboten werden, durch «Inen volkstümlichen
Liederabend in die Tief« des deutschen Liedes einzudringen . Zum Vor¬
trag kommt durch einen Künstler , den Gesangspädagogen Herrn Raoul
Ctromfeld , eine Auslese von Liedern von Schubert , Schumann und Brcthms'
Di - zum Vortrag kommenden Lieder werden durch einen erläuternden Vor.
trag von Musikreferenten Wilhelm Lange der Jugend näher und verständ¬
licher gemacht werden . Zweck der Veranstaltung ist es, der Jugend den
tiefen Sinn des deutschen Volksliedes durch diese, durch kulturell « Ziele
bedingte Darbietung innerlicher zu geben und sie zum BerstLndnis dafür
frühzeitig zu erziehen , um fie den flachen Genüssen der Großstadt durch
das Verstehen der Tiefen der volkstümlichen dentschen Musik zu entziehen,
v hat stch das hohe Ziel gesteckt, am Karfteitag
die Matthaus -Passion von Joh . 8 -b. Bach zu Gehör zu bringen . Die
Aufführung dieses Werkes erfordert aber etn außerordentlich große»
Stimmaterial . Er richtet daher an knnstliebende, stimmbegabte Damen
und Herren di- Bitte , ihm ihr - Unterstützung zu leihen.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen «ab Lichtspiele.
»Dt«  K - mmerlichtspiel- bringen ab heute da, vteraktige Schauspiel

S? “ J WJ B‘ mil  Neumann und Johanne - Ri -mann in den
Hauptrollen . Die Nobody-Serie wird fortzesetzt mit der 1«. Episode:
„Flibustas Geheimnisse". y '

Aus dem Bereinsiedm,
„Kneippoerei  n" läßt Mittwoch , den 1». d. M . abend,

8% Uhr . ,m Leser-rein (Lulsenftraße 29) durch Herr « H. Kunz einen
zeitgemäßen Dortrag über das Thema : „Die Grippe und deren Nach-
Wirkungen" halten . Hieran anschließend findet die Zahreshauptversamm-
luflrg statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
MIMon -nziff-r» bei der Franffurter Ortakrankenkass«.

fpd . F ' anlsurt a. St ., 12. März . Di« Grippeepidemie in den Monaten
Dezember und Januar hat an di- finanzielle Leistungsfähigkeit der Orts-
krankenkassc gewaltig « Anforderungen gestellt, von 185 000 Mitgliedern
waren an einem Tage nicht weniger als 15 707 als krank gemeldet . Die
Kasse zahlte im Jahr - 1021 nicht weniger als 82H Millionen Mark
Krankengelder aus , in den Monaten Januar und Februar dagegen allein
20 &* 3m » °!" n ® lorL Sie ""Hi - infolge dieser hohen Anforderungen
auf ihre Reserven zurückgreifen und einen Teil der verzinslich angelegten
Kapitalien flüsstg machen. Ganz besonders bohe Anforderungen stellte die
Famillenversichernng , für di- der Wochenbeittag auf 5 M . erhöht werden
mutzte.

Aus den Spure « einer großen Eiubrecherband «.
kpck. Frauksurt a . M.. 12. Mörz . In Sulzbgch (Kr- t, Höchst) wu-d-

vor einigen Tagen - in Mjähriger Mann bei einem schweren Einbruch
abgsfatzt . Die Ortspolizei ließ ihn aber wieder laufen , da st- über kein
geeignetes Arreftlokal verfügte . Nachforschungen ergaben nun , daß der
Dieb für ein- große Zahl von Einbrüchen in Franffurt , Schwanheim.
Off-nbach, Gelnhausen , Homburg und zahlreichen anderen Orten in Frag,
kam, wo er überall bedeutende Summen gestohlen hatte . Am Donuers-
tag wurde der Bursche in Frankfurt verhaftet . Er gestand sofort etwa
15 E t n r r u che zu und t-Me auch mit . daß er im Schwanheimer Walde
einen erheblichen TeU seiner Diebesbeute vergraben habe. Unter starker
Bedeckung wurde am Samstag der Einbrecher nach der von ihm bezeich-
neten Stell - geführt . Hier grub man dann auch - in gewaltige , Lager
aus : Geld, Wertpapiere , Schmucksachen, Uhren, wertvolle , Silbergeiät usw.
Die Aufdeckung ein«, weiteren Bersteck» mußt « verschoben werden . Der
Einbrecher führte bei seiner Verhaftung noch eine große Summ « Geld«,
bei stch. Durch seine Festnahme ist man einer weitverzweigten Einbrecher-
bande auf di» Spur gekommen, deren Mitglieder setzt gesucht werden.

Da» Ende eines Maskenball «,.
tp <1. Franffurt «. St ., 12. März In der Liederhall « entstand heut«

früh gegen 8 Uhr während eine- Maskenballes unter den Gästen ein
Streit , der schließlich In eine wüste Schlägerei ausartete , wobei die Tisch»
und Stuhlbeine die Waffen - bgaben. Bald bildet , die Maskengcfellschaft
nur noch «inen Knäuel hauende, und rausend« Menschen. Plötzlich fielen
auch Schüsse.  Hierbei wurde der 22jährige Arbeiter Karl Ebenauer
durch einen Revolverschuß in den Bauch tödlich »«letzt . Zwei der
Täter wurden verhaftet . Der Maskenschlacht konnte erst das alarmierte
ilberfalllommand » ein Ende bereiten . Der Saal bot «ach der Räumuna
«in Bilo ärgster Zerstörung.

Der Floßverlehr auf dem Main.
fpd . Franffurt M .. 12. März . Im Jahre 1021 passierten den Main

aus ihrer Talfahrt 002 Flöße mit zusammen 100 164 Tonnen Holz. Am
stärkste» war der Floßverkehr i» de» M enat en  April bis Juni , am
schwächsten ii Iffttrn

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite S.
Sturmschäden.

!! Raftätteu . 18. März . Auch in der hiesigen « egend ist der Sturm-
wind der vergangenen Woche nicht ohne Schäden anzurichten »orüierge-
gangen. In Bogel wurde da» Dach des „Hotel Nuppmann " teilweise , um>
Einsturz gebracht. In Zorn fiel ein einstöckiger Rohbau von etwa 10 Meter
Front in stch zusammen. Menschenleben kamen hierbei nicht zu Schade» .
Aus den Feldern mutt*» die Bäume schwer mitgenommen , auch di« Ge»
bäudeschäden find beträchtlich.

Dpnnmit »erschwuude».
In . Hahnstätten , 12. März . Ein unheimliches Gefühl beschleicht zur¬

zeit alle Anwohner unserer Gegend: ist doch auf dem Kalkwerk der Firma
Johann Schäfer eine große Kiste Dynamit spurlos verschwunden and wahr¬
scheinlich von Dieben entführt worden . Alles zittert nun ob der Frag »,
wem die Ladung zugcdacht fein mag . Die Polizei veranstaltet eifrige
Nachforschungen Nach dem Verbleib des gefährlichen Stoffe ».

ttbersall auf ein« , Posta,enten.
fpd . Bad Homburg ». d. H„ 12. März . Als am Samstagvormittag

in der Postagentur Nieder -Efchbach der P - ftagent zwei Zigeunern,
die sich unanständig benahmen , di« Benutzung des Fernsprechers unter¬
sagte, wurde er von den Burschen mit den Revolvern bedroht . Schließ¬
lich griff der Zigeuner Winterstein nach einem Holzscheit und versetzte
dem Beamten damit einen wuchtigen Hieb auf den Kopf, so daß er er¬
heblich verletzt wurde . Der Zigeuner wurde verhaftet.

Einbruch in Schloß Friedrichrhos.
tp <i . Tronberg , 12. März . Der Wohnsitz de, Prinzen Friedrich Karl

von Hetzen, Schloß Fiiedrlch -hof, wurde in der Nacht zum Samrtag von
einer Einbrecherbande heimgesucht, die, soweit bisher ermittelt werden
konnte, Silbcrgegeuftänd « von bedeutendem Werte stahlen. Auf Ersuchen
der Wiesbadener Staatsamoaltschast nahm die Franffurter Kriminal¬
polizei die Ermittelung der Einbrecher auf . Vermutlich handelt e, stch
nm ein« Frankfurter Einbrecherbande . — Al » .mutmaßlichen Täter Sei
dem Einbruch auf Schloß Friedrichshof verhaftete die hiestgs Polizei noch
am Sam »tagnachmittag den hier wohnhaften 22jährigen Schlosser Friedrich
Krieger . Krieger wurde dem Franffurter Polizeigefängnls zugefiihrt . r,

Abzug amerikanischer Besatzungstruppen,
fpd . Koblenz, 12. März . Freitagmittag hat das 5. amerikanische

Infanterie -Regiment die amerikanische Besatzungszon « verlassen, um über
Antwerpen mit dem Dampfer „Eantigny " nach den Bereinigten Staaten
zurückzukehren. Bei dem Transport befanden sich neben 20 unverheirateten
und 28 verheirateten Offizieren auch 81 deutsche Frauen mit acht Kindern.
Amerikanische Truppen befinden stch jetzt nur noch in Koblenz und Ehren¬
breitstein in einer Stärke von knapp 2000 Mann . Die Kreisstadt Mayen
soll mit 500 Franzosen belegt werden . Die Amerikaner hatten berett,
mit dem Verkauf ihrer Baracken begonnen . Der Berkauf mußte aber
plötzlich eingestellt werden , da die Franzosen di« Bauwerke für ihre Zwecke
beanspruchten.

Gerichtssaal.
Fc . Diebstahl. Anfangs Februar d. I . kam der 21 Jahr « alte Arbeit«

Heinrich Torzelius aus Biebrich a . Rh . zu einer Kartenlegerin hier und
wollte sich die Zukunst offenbaren lassen. Dem Wunsch des jungen Staune»
entsprach die Frau . Als Torzelius die Wohnung wieder verlassen hatte,
vermißte di- Frau ihr auf dem Tisch liegen gelassenes Zahngebiß sowie
ein Kleid . Torzelius , der die vermißten Gegenstände mit hatte gehen
heißen, eilte schleunigst zu einem Trödler in die Wagemannstraße , um
die Wertobjekte zu veräußern . Dieser lehnte aber den Kauf ab da das
Zahngebiß mit seinen vier Zähnen unecht sei. Der Dieb ging deprimiert
weg und warf auf der Straße das unechte Gebiß einem Mädchen nach, so
daß die Zähne in alle Winde flogen . In einem Restaurant verpfändete
er schließlich das der Kartenlegerin gestohlene Kleid . Wegen Diebstahls
im Rückfall nahm da, Schöffengericht Torzelius in eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten.

Fo . Eine Siilchfälscherin. Mit 80 Proz . Wasser hatte die Frau des
Landwirts Sebastian Tarl , Karoline , ans Wildsachsen die Milch, die fie
zum Verlaus brachte, gestreckt. Die Schöffen verurteilten die Fälscherin
eines so wichtigen Lebensmittels zu 1000 M . Geldstrafe und verfügt - die
Publikation des Urteils in dem Amtsblatt des Landkreises Wiesbaden.

mi>. s -treid -wucher. Das Wuchergericht in Koblenz verurteilte den
Viehhändler Leopold Wolf aus Neuenahr , der im Herbst v. I . im Kreise
Ahrweiler Wiederholt Getreide in größeren Mengen für Rechnung eine,
Kölner Kaufmanns Kahn ausgekauft hatte , ohne im Besitz t* r «rforder-
lichen Erlaubnis zu fein, wegen unerlaubten Handels zu 10 000 M.
Geldstrafe.

Neues aus aller Well.
Erobberzogin Anastasia v. Mecklenburg t . Die Erob-

berzogin Anastasia Mickaelowna . die Schwiegermutter des
Lrkronvrinzen Wilb - ln- starb in Nizza. Sie wurde 64
Iabre alt und war . . lick eine geborene GroMrsti ..
von Rusiland. ^Berliner Billenränber . Von den fünf Männern , die
seit Monaten zablreiche Villeneinbrüche in den westlichen
Vororten Berlins begangen , und die in der Nacht zum Frei¬
tag in Dablem und Z-blendorf mehrere Passanten Über¬
fällen und ausgeraubt batten , wurde in der vorverganarnen
Nacht einer verbaftet . Ein Billenbewohner in Klein-
Machnow bemerkte früh morgens bei seiner Rückkehr nach
Hause mehrere Barschen, die in der Villa alle Kostbarkeiten
vervackten. Als der Villenbesitzer auf die Einbrecher schob,
flüchteten diese, doch blieb einer an dem Stacheldrabtzaun
hängen und konnte der Polizei übergeben werden.

Das gefährliche Sviel . In Svandau fvtelten vier
Knaben mit einem Svrengkörver . Dieser explodierte plötz¬
lich. und sämtliche vier Knaben wurden schwer verlebt . Zwei
davon so schwer, daß sie ins Krankenbaus gebracht werden
nruhten. Über die Herkunft des Sprengkörpers konnte noch
nichts ermittelt werden.

Kampf mit Schmugglern . In der Nacht zum Donners¬
tag bemerkte, wie aus Völklingen (Saar ) gemeldet wird,
rin Lansiäser im Lauterbacher Wald eine Schmuggler¬
bande . die eben dabet war . einen ganzen Wagen voll Lebens-
niitteln und Samen über die Grenze zu schaffen. Es kam
zu einem Handgemenge, in dessen Verlauf der Beamte von
feiner Schußwaffe Gebrauch machte und einen der Schmugg¬
ler erfchob. während ein zweiter , der sofort die Flucht ergriff,
crbebliche Schubverletzungen davongetragen haben soll.

Bauernseindschaft. In Unteröwisbeim (Baden ) wurde
der 25 Iabre alte Wilhelm Söofinger . als er auf seinem
GruMtück mit dem Schneiden von Bäumen beschäftigt war.
von einer Kugel in die rechte Lunge getroffen , so dab er tot
zur Erde stürzte. Der Verdacht richtete sich gegen den 43
Iabre alten Heinrich Frey , einen der reichsten Bauern des
Ortes , der seit langer Zeit mit Höpfinger in Feindschaft
lebte. Er wurde am selben Abend in angetrunkenem Zu¬
stand in einer Wirtschaft verbaftet und . da er sich der Fest¬
nahme widersetzte, gefesselt in den Ortsarrest gebracht. Die
beiden Söhne des Frey versuchten ibren Vater zu befreien,
indem sie die Rathaustüre einschlugen. durch die vergitterte«
Fenster des Arrestes dem Verhafteten eine Axt reichten und
alsbald eine blinde Schieberei eröffneten . In der Rotwebr
schob ein Gendarm aus den alten Frey und verlebte ibn
schwer im Rücken. Auberdem wurde ein Gendarm und eiv
Cobn des Frey verletzt. _

Ein falscher Krnninalb -amtey. Die in Zeblendorf -Mitte
wobnende Frau Anna Wagener wurde von einem etwa 27
Iabre alten Mann «, oer sich als Kriminalbeamter ausgab.
in der Wobnung überfallen . Er bedrohte sie mit einem Re¬
volver und verlangte den Schlüssel zilm Geldfckrank. Auf
die Hilferme der Frau flüchtete der Täter . Er konnte bis¬
her nickt ersrnien werden.

Grobfeuer im Laderaum eines Dampfers . Im Lade¬
räume des im Hamburger Haken liegenden Dampfers ..Ma¬
nila " der Central Steam Navigation Company brach Grob-
fcuer aus . Di« Feuerwebr der Lüfchdamvfer wurde nach
drei Stunden des Feuer » Herr. Der Schaden wird sich « ft
nack der Löschung der Ladung keststellen lassen.

Einem eigenartigen Schwindel ist ein südafrikanischer
Kaufmann , der grobe Baumwollvorröte im Werte von rund
18 Millionen im Hamburger Freihafen lagern batte in
einem Hamburger Hotel zum Opfer gefallen . In demselben
Hotel woünte ein angeblicher persischer Prinz . Dies«: trat
mit den, Kaufmann in Verbindung und kaufte iim eine
«oben Teil seiner Baunuoollvorräte ad. über den-



Hainburgei *& Wey*
Marktstrasse 8.

Sptzlilhaus tör Wisdiu-
Aus*tattun| »n

Betten - Klndurwafun.

Sette C Menst«, . 14. MSrz 1922. Mesbadener TagblaZI. Morgen-Ausgabe. Erste« Blatt . Ar. 128.
fe * Verkaufs wurden einige Dokumente gewechselt. Plotz.
l,ch erbielt der angebliche Prinz aus Berlin ein Telegramm,
r'uim das er angeblich zum Reichspräsidenten Eberl berufen
wuroe. Das geschah an einem Samstagnachmittag wo die
Banken bereits geschloffen waren. Da der Prinz nicht ge-
niigend Geld bei sich batte, lieb ibm der Kaufmann eine

^eisegeld. Nach einiger Zeit erbielt erDepesche. in der der angebliche Prinz seine Weiterreise
«»f6 ÄM eG,etJ - .Nun erkundigte sich der KaufmannLÄ dem verffscken Konsulat und erfuhr. dab es einen ver-
5 " bes °n° egebenen Namens überhaupt nicht

Vol .zei (teilte feft, dich der Schwindler inzwischen
nimmt ? Efabren war. wo sich seine Spur verlor. Man
ÜvKttn luchen^wird ^ anvertrauten Wertpapiere ,u ver-

Wie aus Bochum berichtet wird,
kurz nach 8 Ubr früb von Bochum

Ä Ll -ttelbar bmter der Station Bochum-Präsident
Lff . ®nJI, 5,e, ^ beiter , die das Herannahxn des Zuges

bes b' chten Nebels nicht bemerkt hatte . Der Rotten-
lÄter verlebt ^ ^ eiter wurden getötet und mehrere Ar*

Auf der einspurigen Strecke zwischen
^Eiz und Dobitschen IS .-A.) fuhr eine Lokomotive auf
f'nfnmnt?«»« kommenden Personenzug. Beide

und vier Wagen entgleisten. Eine Person
aiurde getötet, zehn wurden schwer und fünf leicht verletzt
fi*UfJfin ,l™Vn̂ UK VcRr- den Abbruchsarbeiten an der Drabt-
n 'tdabn auf dem Gelände des Anbaltischen Salzwerkes bei

stu« te em erirrner Pfeiler auf die ganze Kon-

auf »em Säntis . Die Leiche des Mör-
ir»Ä »^ --d/tmorr̂ rs Kreuzpointner ist der Aanatonomie

^ Arl ^Ätat Zürich zu Studienzweckenübergeben worden

SSM .S « S aSr “““ «Ä
ij&WamtiafÄ

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 13. März. Drahtliche Ans za hl fär

Heliand . .
Buenos -Airs
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . ,
London . ,
New-York
Paria . . .
Schweiz . .
Spanien .
Wien (Deutsc
Prag . .
Budapest
Polen . .
Bukarest
Sofia . .

Oeat) .

11. März 1922
Geld

»640 .35
93 .65

2147 .85
4560 .40
5340 .60
6673 .30

524 .45
1298 .70
1113 .35

255 .33
2297 .70
49 « » . -
4005 .95

3 .38
439 .55

32 .11

Brie!
9659 .65

93 .85
2152 .15
4569 .69
5360 .40
6686 .70

525 .55
1301 .30
1116 .15

256 .51
2302 .30
4990 . -
4014 .05

3 .42
440 .45

32 .19

167 .80 168 .20

18. März 1923
Geld

9865 .10
94 .95

2160 .30
4535 .40
54,89 .50
6818 . 15

536 .45
1303 .65
1143 .85

262 .7 !
2312 .65
5104 .85
4105 .85

3 . 48
450 .59

32 .46

171 .80

Brief
9884 .90

95 .10
2184 .70
4604 .60
5500 .50
6531 .85

537 .55
1306 .35
1146 .15

263 .25
2317 .35
5115 . 15
411 » .15

3 .52
451 .50

32 .54

172 .20

Banken und Geldmarkt
wd. GemeinschaftsgruppeDeutscher Hypothekenbanken.

Die in dieser Organisation zusammengeschlossenen Hypo¬
thekenbanken beabsichtigen , eine Kapitalserhöhung tröße-
ren Stils vorzunehmen , um das Aktienkapital dem Pfand¬
briefkauf anzupassen . In den letzten Tagen haben Be¬
sprechungen darüber stattgefunden . Zu einem Beschluß
ist eg jedoch noch nicht gekommen.

wd. Außergewöhnliche Gewinnausschüttung . Die
A--G. für Verkehrswesen , Berlin , weist einen Reingewinn
von 43.46 Mill. M. gegenüber 7.57 Millionen im Vorjahre
aul , der das gegenwärtige Aktienkapital von 10 Millionen
um 35 Proz . übersteigt . Die Aktionäre erhalten außer
50 Proz . Dividende noch 5 Millionen Mark Gratisaktien
(i. V. 30 Proz . Dividende und 15 Proz , Bonus) Hiernach
verbleibt noch ein Betrag von 2.65 (2.69) Mill. M., der aufneue Rechnung  vorgetrogen wird.

Industrie und Handel.
— Ein Meßhaus iiir die elektrotechnische Industrie.

Aus Leipzig wird um  geschrieben : In der Alten Handels¬
börse wurde am 9. März der Messeverein der elektrotech¬
nischen Industrie gegründet . Der Verein hat den Zweck,
den Bau eines eigenen Meßhauses auf dem Technischen
Ausstelhmgsgelände zu schaffen, um somit für die ge¬
samte deutsche e l>e k tro technische In¬
dustrie  in großzügiger IVeise eine geschlossene Aus¬
stellung zu ermöglichen . In dem geplanten Meßhaus der
Elektrotechnik , dessen Gründung auf den Zentralverband
der Deutschen Elektrotechnischen Industrie , E. V., zurück¬
geht, und das bis zur Frühjahrsmesse 1923 fertiggestellt
werden soll, werden außerdem die photographische , die
optische und die Kino-Industrie sowie die Feinmechanik
eine eigene Ausstellung durchführen . Das Haus, das un¬
gefähr 10000 Quadratmeter Ausstellungsfläche umfaßt,
wird nach den Plänen des bekannten Münchener Archi¬
tekten Prof . Dr.-Ing . Grässel von einer Leipziger Firma
gebaut werden.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Setten.
rMUptschristieiter : tz. »ritsch.

rrrimtworm «i (ft bm politisch«» Zeit: tz. » «lisch ; fflr bin « nt« .
MoungsteU: F. 8 iiniHer : fär bei, lokalen unb prooinziellenTeil, !»kh«
cherechrssaalu«b Handel: SB. Sä ; füt die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornanf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag berL. Schellen berg 'jchen HafbuchbruckereiinWieobabeii

Sprechstunb« ber Schriftleitun, 12 bis I Mir

WEINBRAND
F130«4 itm

Strümp!Schwind;
Mühipsse1H3 b

2,70 lang, 1,35 breit,

1- 2 MsleWM
12 Ttm. dick, 2,54x1,28 , für Whlräume

haben abzugeben:

Lembach&Schleicher, G. m.b.H.
Wiesbaden , Gutenbergstraße4.

Für die überaus zahlreiche Veteiligung
sage ich allen Freunden und Kollegen, die
bei dem Heimgang meines lieben Mannes
und mir in wohltuender Weise gedacht
haben, recht innigen Dank. Auch danke ich
Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen
Worte und ebenso der Bayern-Kapelle aus
der „Walhalla" für die letzte Ehre

In tiefer Trauer:

Zu verkauf.
370 cm. f
K»ssenschr.. . . . . _ _ _ ...
©las » . : dab. Arbeitsr . f. 2 Perl ; 1 Erkerschrank.
Aich.. 180 Br.. 154 hoch. m. Ausstellungsrähmchen
Smesslich . : daram Aufsatz m. 1 elektr. Uhr. transp
Blatt , 62 cm. m. Sinnspruch : 1 elektr . Straüenubrt
2 transnar ca 72 em Durchm. : 1 Nor¬
maluhr (Mutreruhr). Elemente u Schrank. I Liister.
3. Fl . : 1 « ckrank. 168. m. 2 Glastüren : 1 gewöhnl.
Schrank. 3teil . :.. 1 Stebleiter . Uhrgewichte in Gust.
Meff. u. Holzhulsen. Gg. Otto Ans . Mühlgaffe 17.

Kognak
■n allen Preislagen , prima Qualitäten,

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
Weinbrennerei. Telephon 6331.

Kaiser -Friedricb -Ring 76, am Landeshaus.

Steuererklärungen
Mlanr»A«ffiellm«sen ujp»., werden von tüchtigem, best-
empfohlenenFachmann diskret und billigst angefertigt.
Offerten unter 0 . 898 an de« Tagbl.-Berlag erbeten.

Syphili
Haut- und Seschiecbtsleids»

Biutuntursuchungenusw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN
Marktsfr . S.

11-1, 4 -7, Sonntag 11- 1. j

toliiiiiM. frm  U
Dienstag , 21. 3. 1922 , abends 7’/, Uhr, im Saale

des S. G. V., Michelsberg 28 , la

SrdenfL ft lledemrsanralung.
Tagesordnung a

1. Jahres «ericht.
2. Kassenbericht
3. Antrag auf Erhöhung des Mitgliedsbeitrags.
4. Aenderunz der Satzungen.
5. Verschiedenes.

.Anträge sind bis spätestens 19. 3. bei der 1. Vor¬
sitzenden Frau Dora Rosenthal , Alwinenstraße 18.
schriftlich einzureiehen . — Daran anschließe <<,
Referat ven FrauPaisla Nassauer , Fpaiaf-fu ia
„Neue Aufgaben der jfid . Frau “ , — Anssi» io.

Der Vorsiarsd.

Stall Karlen.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beim Tode

meines unvergeßlichen Mannes spreche ich meinen herz¬
lichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Alice Freifrau Gans Fdle Herrin zu Putlitz

geb . Claasen.

Wiesbaden , den 13. März 1922.

9Teu eröffnete große

Üerkaufsausstellungsräume

in der ersten Stage
♦♦

Slegante 9I(odellkleider
SKostüme, SITäntel

iDiesbaden

fHäfnergasse 12

IDiesbaden

‘örotz der enormen

Preissteigerung die

porteilhaftesterfflnqebote

!Häfnergasse 12  DluLSN . °llnterrÖcke u!"
Seide

ID Ile.

STlodellhüte.
SJTeuheiten in handgestrickten Kleidern u. Oumpers, lOiener Modelle.

Besonders reichhaltige ‘Pusroahl in Seiden - und Samtwaren.



0 123. Dienst««. 14. März 1322

sWöl -MMte )

Kaufm. Persena!.
Wer Steilung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Zum bald . Eintritt ält.
schreibmaschinenkundige

Kontoristin
aesucht. Offert , mit Bild.
Zeugnisabschr . u. Ang. d.
Gebaltsaniorüche bei n.
Station an F209
Hrilsiättr Ruvvertsbain

bei Könicstein im Taun.

Ilizes MöSlhm
Air Bureau , auch An¬
fängerin . per

jofort gesilU
Offerten unter E. 802 an
den Taabl -Verlaa.

VllkMliS
kBranchekenntnisse nicht
erforderlich ). Französisch
u. Enalisch lvrech.. sucht

WuhPus Nsustsdt.
Putz!

Verkäuferin
möglichst spradienkundig,

per sofort ge ucht.
Heinrich Fried,

Kirchgaise 50/52.

Fräuletii tritt Sprach-
kenntnissen als

Verkäuferin
gesucht. Kunsthandlung
Hcinr ch, Wilhelmstraße 42.

AWöWs
aus achtbarer Familie v.
sofort oder zu Ottern ecT.

Führers
Ledermaren - u. Koffer

Grabe Burastraße 10

iiluiäp
(für das Büro meiner
lGroßhandlung gesucht.

H.inrich Fried
IKirchgas'e 50, 1. Stock.

aus guter Familie

Schuhheus Neustadt.
Lang «.. Ecke Bärenstraß

(Änrerd lübe»  Pe rsonal 1

Zur Assistenz
bei Arzt

(3 Stunden vormittags'
fvrachkund. Dame gesucht
Off. mit Bild und Ee-
haltsansvrüch , u. O. 32k
an den Taabl .-Verlog.
Junge Zuarbeiterinnen

für Taillen und Röcke
fort gesucht. ^Frieda Wald.
Blücherst'-abe 42.  2 St.
IStiM Bfiaietin

Färbereiucht
ebergasse 38.

Perfekte Büglerin
«sucht Hochstraße 10. 1.

yiV ) Ll
ch- jt

MWhrMWn
bet hohem Lohn i
Scharnbarttttraße 7.
I . braves Soulmädchen

gesucht. Becker.
ltraße 44.

MlMstrSWiilieii
sofort gesucht. „Frankfurter Zeitung.

Langgasse 26.
Hausversonal

Zum 1. Avril erfahrenes

FliiulM fjejudji
zur Beaufsichtigung
Schulaufgaben , eines
Jungen . Mlterzirbu
Besorgungen , kteine N

halt . Kinderzim . besorg
Off . u. S . 320

Zu 2 Kmdern (8 u. 1
ach Mainz l
MW

Erfahrenes

Melsröillm
mit guten Zeugnissen zu
2 Kindern von 5 u. 11 3.
in Villenhaushalt gejucht.
Bei Vorstellung w. Fahrt
vergütet.

Adolfshöhe.
Nasiauer Straße 20.
Aelt . beii. Fräulein

od. Witwe ohne Anhang,
vom Lande , felbständ . in
allen im Hause vork.
Arb ., als Haushält . , für
kl. frauenlose Familie mit
guter Vervilegung und
Behandlung gesucht. Gefl.
Osterten unter A. 804 an
den Tagbl .-Verlag.

Mädchen
zur selbständ. Führung
eines frauenlosen Haus¬
haltes sofort gesucht.

Beoenbach,
ELbenstraße 8, 3. Stock.

Köchin
für alles wird gesucht.
Vorzustellen

Nerotal 22. 1. Stock.
Tücht. Köchin od. Stütze

u. Hausmädchen gesucht.
Äugen. Stelle , hob. Geh.
Viktoriastraße 10.

Selbständige
Köchin

oder Stütze
in Billa zu 2 Personen

aesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Lebn 309 Mk. Näheres
An der Rinakirche 10. 2.
von 4—8 Ubr.

1 tück-tize selbständige
Köchin,

1 zilmemMe»
p. 1. 4. aes. H tel Reichspost.

Junge Stütze
für Villenbausb . gesucht
Vnrkstraße 40.

Durchaus perfekt, best.iMnmii
oder einfache Stütze, mit
nur outen Empfehlungen,
für kleinen Haushalt von
2 Personen gesucht
Sckenkendorkstraße 3. 1 st

2Wm-
MW

nur bestens empfohlen,
mit Zeugnissen erster
Häuser, und

KWenmilW.
für leichte Arbeit (keine
Geschirre spülen) »um
baldigen Eintritt gesucht.
Hotel Quisisana.
Tücht. zuverl. Allein-

mädchen. w. kochen kann,
für kl. Haushalt gesucht,

«uthmann.
Wilhelmstraße 16. 1.
Tüchtiges Mädchen gei.

Sckiersteiner Str . 20. 1 l.
Alhtiges‘niieinmaDöjen
gesucht. Hoher Lohn. Neu-
aasie 10. Laden.

Jg . ebrl . Mädchen
für ganz oder tagsüber
bei gutem Lohn gesucht.

Bäckerei Sennerrch.
Oranienstraße 51.

Für!. eüiüdiiiiiQödjefl
sofort Platz frei
Graf Knutb . Barsttr . 35.
Braves selbständiges

Alleinmädchen
zu zwei Personen gesucht
zum 1. Aprrl . evt. früher.
Maivzer Straße 44. 1. Et.
tGinmal klingeln ).

liMiiSSii
gesucht, welches nachmitt,
im Weinlokal mit servier,
hilft . Wäsche außer dem
Haus . Jeden Sonntag
Ausgang . Vorzustellen

Nerostraße 41.
Alleinmädchen. .

ehrl . u. sauber , m klein.
Haushalt gef. Gute Behdl.
Kost u. Lohn. Karjer-
Friedrick-Rina 59. 3 lks.

Ich suche für eine eng¬
lisch« Familie in meinem
Hause sofort oder später
ein . solides

MsmudAn.
S «n.-Rai Engelhard.
Bodenstedtstraße 5.

Telephon 2742.
Saud , tücht. Hausmädch..

welches nähen kann, oo.
eins. Stütze bei gutem
Lohn und Verpflegung
gesucht. Klenk. Morrtz-
straße 10. ,
Mädch., g. o. stdw. in fi.

H. gef. Göbenstr. 29. Ir.

Suche für kl. Haushalt
ein in Küche und Haus¬
arbeit erfahrenes
Mres HIMen

mit guten Zeugnissen.
Frau San .-Rat Müller.

Viktoriastraße 15.
Besieres Alleinmädchen

in ruh . Herrschaft!. Haus¬
batt gesucht (2 Personen ).
Eintr . 1. od. 15. Avril.
Kann sich im Koch. ausb.
Sonnenberaer Str . 58. P.

Tüchtiges erfahrenes

AIIkimiiWeil
bei hohem Lohn u. guter
Behandlung gesucht.

Schäfer.
Marktstr . 12. Büro . 1 Tr.
Zur selbständ. Tätigkeit

i . kl. ruh . Haush . geeign
Persönlichkeit aes. Hövel,
Kaiier -Friedr .-Rina 88.

Tüchtiges
Alleinmädchen
in gutbürgerl . Haushalt
aesucht Moritzstraße 37.
2 St . rechts.

Mädchen.
ordentliÄes/sofort gesucht.
Lohn 200 Mark . Struck.
Mickelsbera 15.

Unabbäng . selbst, ebrl.

Mädchen
für kl. 4-Zim .-Hausbalt
gesucht. Gute Kost. Lohn
350 Mk Näheres im
Toabl .-Nerlag . Ge

Best, braves Mädchen.
evtl , tagsüber gesucht
Motttzstraße 56. Part.
Aeltere » zuverlässiges

Mädchen
das auch kochen kann, in
kleinen rnbig . Haushalt
gesucht. Dauernde Stell,
bei gutem Lohn. Näh.
im Taabl . Verlag . Ty
Saud . Mädch. f. d. Haus-

arb . ganz od. tagsub . ges.
Kohl. Seerobenstr . 19. P.

MsWh.MeMüWen
in kleinen kinderl . Haus¬
halt sofort oder 1. Avril
gesucht Kavellenstraße 17.
Parterre.

Sauberes Mädchen
vom Lande ges. Embs.
Bertramftrabe 4.

Suche für 1. Avril , evt.
früher , sauberes

Alleinmädchen
hei gutem Lohn u. Beb.
Severin . Adelbeidstr . 83. 1

Sauberes Mädchen
gesucht. W. Marx . Wage-
mannstraße 23.6ü!ibLtes WsmNihea
gesucht, Kendit . Nerbel.
Kirchaasie 78.

Mädchen
für ganz oder tagsüber
von 9—5 Nbr in kleinen
Haushalt gesucht. Bortt.
Adelbeidsttaße 74. 2.
Lssseres MwWa
in kl. Haushalt fofott od.
bald gesucht. Dr. Lmdt.
Adolfsallee 33. 2.

Tücht.Mädchen
in gutbürgerl . Haushalt
bei g. Bebandl . u. hohem
Lohn ges. Sckwcrlbacher
Straße 47. 2 links.

AllkiMSWeil
selbständig in Hausarbeit
u. Küche, bei hob. Lohn
in kleinen Haushalt gef.
steugnisie eriord . Rofen-
krant . Blückervlatz 3. 2.Lest.SWSirgr»M MM
aeinchl Mainzer Str . 21.
Gesucht zum 15. März

tückr. Mädchen ^
für Küche u. Hausarbeit:
auch können zwei Koch-
lehrfraulein fofott ange¬
nommen werden. Pnvat-
klinik. Dambacktal 24.

Tüchtiges braves

MlMSWkII
bei gutem Lohn sofort
oder ver 1. Avril 1922
gesucht

Frau Schäfer.
Faulbrunnenstraße 2.

Kunsthandlung.
Mädchen oder Fra«

für kl. Haushalt , oder für
2jähr . Jungen für ganze
od. halbe Tags per sofort
od. später gesucht. Nah.
Bender . Noonstraße 15.
I «. Mädchen zum 1. 4.

tagsüber gesucht Klaren-
tbaler Straße 2. 1 r.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , erstes Blatt . S «Se S.

oder Mädchen morgens
2 bis 3 Stunden (Dauer¬
stellung) in Haushalt ge¬
sucht. Näh . Frau Ernst
Schellender«. Gr . Burg¬
straße 14. 3

In kl. bess. Haush . jung.

Zuverl . fand. Frau oder
jg. Mädchen vorm. 8—10
aes. Klovstockitraße 21. 11.
Bess. Fräul . für Haus¬

arbeit vormittags gesucht
Rbeinstraße 28. 2.

Framös . Haushalt
ucht Frau , etwas Franz
vrech.. für leichte Arbeit
vcn 9 bis 11 und von
2—4 llbr . Labarre . Emser
Straße 19, Part.
Gut empf. saab. Frau

für HausarL . 3mal wöchtl.
von 9—11 ges. Friedrrch-
straße 7. Ktb . Bart . l.
Gei. Mädch. f. Zimmer-

arb .. 2mal wochtl. vorm.
Bierst . Str . 40. 2X schell

Frau oder Mädchen
2 bis 3 Std . vorm. gef.
Sckiersteiner Str . 24. P . r

Saubere Frau
gesucht Arndtstrabe 3. 3r.
Zu svr. von 10—12 Uhr.

Mädchen »der Frau
für 2 Std . nachm, ges.
Alte Kolonnade 8.

Saubere Frau
für etwas Hausarbeit ge¬
sucht: kann eine kl. möbl.
Mansarde erb. Kavellen-
itrabe 16. Part.

Me, iJLW
an sol. Witwe oder ält.
Mädchen a. VA  Stunden
bezahlte Zimmerarb . ab-
zug. 1—4 Ubr anzusehen
Dambacktal 45. Erdaesch..
ceaenüb. Frd .-Orto -Str.

Stundenfrau
oder -Mädchen täglich 3
oder 4 Stunden gesucht.
Mrner . Aibrecktstt. 20,2.
Stundenfrau od. -Mädch.

gei. Weinberattraße 13.
Saubere Stnndenhilse

gesucht bei Riederheiser.
Wielandstraße 11. 3 r.

ütöti. jüuö. lonatajiQU
oder -Mädchen täglich v.
8 —12 Ubr gesucht

Rückertstraße 3. 1.
nabe K.'Friedrick -Ring.

Menatsfrau gesucht.
Grünthaler . Roonstr . 3. :

Monatssrau
2 Std . für täglich gesucht
Rbeinstraße 121. 3.
Monatsfrau nachm. L St .,
gesucht Kleiststrabe 25. 1.
Monatssrau od. -Mädch.

für 1 Std . tägl . vorm.
gesucht Rbeinstraße 64. 2.
Saab . Monatssrau «es.

Loesch. Niederwaldstr . 5.
Monatsfrau 3mal wchtl.

2 Std . gesucht. H. Wolfs,
Röderstraße 42. 2.
Unabh. Monatssrau ge¬

sucht Arndtsttaße 3. 1 r.
Tüchtige brave

Frau
zum Waschen und Putzen

gesucht.
Ente Bezahlung . .

MAWtzS 11.
Putzfrau mit gut . Empf.

gesucht. Anmeldung vor¬
mittags erbeten . Eöben-
sttoße 18. 3.

Slttne VMM
gesucht.

Walhalla - Lichtspiele.
Vorzustellen

von !0—lü Uhr vm.
t Männliche Personen 1
f Kaufmännisches Personal )

Tüchtiger jüngerer

Reisender
von Mainzer Lebensm^
Großhandlung für Wies¬
baden. Mainz u. Umgeb.
ver sofort oder später ge¬
sucht. Der Posten wird
gut bezahlt u. ist bei zu-
sriedenttellender Leistung
dauernd . Es kommen
nur bestemvfobl. Herren
in Betracht . Ausführliche
Off. u. T . 918 Taabl .-B.

Verkäufer
frM .. jung , für Zigarren

sucht F238
Stellennachweis

für kaufmiinn. Angestellte
im Stabt . Arbeitsamt.
Für leichte Reiietätiek.

energische redegewandte

Hrm««. Da«»
für sofort gesucht. Hohen
Verdienst. (Kein Hausier.)
Vorzustellen beute morg.
von 9—12 u. nachm, von
2- 5 Ubr bei

Werner.
Wallufer Str . 9. M . 1 r.

Lehrling
ver 1. 4 22 gegen sofort.
Vergütung gesucht. .

Droaerie Bernstein.
Römerberg 2

t « ewerbl iches Pers onal )

Ml . Stuitn.
für Kleinstück (1. Tarif)
für dauernd gesucht.

Scheid u. Weiler
Oranienttrabe 55.

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern,
ver 1. 4. 22 gesucht.

S . SUsienauth.
Bleichstraße . 22-

imi  SAeitzer
auf Eroßstück. u. Hsfen-
schneider sucht ^K»rtb7 Kirchgasse. M,

Rockfchneider
gesucht. Steeg . Wotth-
straße 19. 2.  _

Tüchige

ErislslUWchkk
ober solche die e:mas mit¬
machen tön en, g sucht.

Oieeft Taunusstr . 3 .

MWliÄA
gesucht.

Philipp Schulz
Bad EmS, Römerstr. 55.

sofort gesucht.
Gärtnerei Schrnck.

Lessingstraße L-

mit höh. Schulbildung
für Obitdaugut und Ge¬
flügelzucht Ottern gesucht.

A. Beuninghosen.
Frankfurter Straße 14, 2.

Gärtner -Lehrling
gesucht Gärtnerei Diemer.
Sonnender «.

aus gut . bliterntiaus
zur gründlichen Er¬
lernung all. Arbeiten
in Schokoladen - und
Konfitüren - Fabrik in
Wiesbaden per sofort
oder zu Ostern . Gef.
Oller en u. T . 908
an d , Tagbl -Verlas:,.

Köchin
lucht Aushilfe in ruhig.
Hause vom 1. Avril bis
1. Mai . Offerten unter
K. 321 an den Taabl .-Vl.

Köchm . .
sucht für Anfang April
Stelle : geht auch als
Alleinmädchen in kleinen
Haushalt . Offerten unter
D. 824 TaLl .-Berlag

lifllli
Mitte 40. mit betten Re¬
ferenzen. tüchtig im »ganz.
Hauswesen, gewissenhaft,
in Krankenvflege erfahr .,
sucht Vertrauensposten o.
Stelle in frauenlos . Haus¬
halt zum »1. Mai . event.
früher . Eefl . Offert u.
G 920 an den  T aobl .-B.

Junges Mädchen.
19 I .. aus guter Familie,
evgl.. sucht Stelle als
Stütze, zur weiteren Aus¬
bildung . Taschengeld und
Familienanschl . erwünscht.
Off, ü. S . '312 Tagbl .-B !.

Zimmermädchen
sucht Stell , nach Holland
<Haag). in Hotel oder
Privat . Off. u. B. 812
an den Taabl .-Berlaa.fftac. trtf»)Junges kräfttges solides

Mädchen ^ ..sucht zum 1. Avril
Stellung als Hausmädch.
in nur gutem Hause : ist
kinderlieb und kann auch
etwas kochen und nähen.
Näheres zu erfragen mir
Dienstaü . den 14. d. M .,
Oranienstraße 23. 2._
Fräulein , w. kochen und

flicken kann, sucht
>o Hs

Stell .,
am lieÄtrn wo öilfe vor¬
handen. Offerten unter
L. 919 Tagbl .-Verlag.

/% »* fDänin
25 Jahre alt . sucht Stell,
bei leichter Hausarbeit,
ab 1. Mai . ohne Lohn.
ON. u. X.  921 Taabll -V.
Saub . unabh . Frm ».sucht

Monatsttelle üb. Mittag.
Helenenstraße 4. Hth. 1.

t Männliche Personen j
Personal j

I . strebsamer Kaufmann,
bisher als Verkäufer rn
Kolonialwaren tätig , ge¬
stützt auf 'gute Zeugntsle.
sucht Stell , als Reuender
oder Filialen - Letter.
Kaution kann gestellt
werden . Eesl . Angebote
unter I . 812 an den
Tagbl .-Verlag. _.

Junger Mann.
26 I .. verheir .. w. Stell .,
hier oder auswärts . , als
Einkaisierer . Magazinier
od. sonstigen Vertrauen^
poften : würde sich auch
aktiv mit mehr . Tausend
Mark an solidem Unter¬
nehmen beteiligen . Gute
Zeugnisse sieben zur . Ver¬
fügung . Gefl . Osterten
unter D. 803 an den
Tagbl .-Verlag.
f EewerdliSes Personal )

PMWM
i«. tückt. Fackmann . sucht
Stelle als Monteur oder
Änkerwickler. rum 1. 4. o.
1. 5. 1922. Off. u. T. 820
an den Taabl .-Ver lag.

Tüchtiger Handwerker
aus der Metallbranche
sucht Vertrauensstellung.
Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter
F . 887 an den Taabl -Bl.
Schuhmacher

kann in der Woche noch
einige Paare Soblen u.
Fleck mitmachen . Off. u.
S 920 an den Taabl , V,
ZlMMM Ml!»

kinderl .. verb .. mit Hoch-
u. Niederdruckkessel völlig
vertraut , sucht hier oder
ausw .. am liebsten Ber-
trauensstelle irgendwelcher
Art . Kaution vorb . Ost.
u. S . 905 Taabl -Verlag.

Junger Mmzu
25 I .. fr . Polizeibeamt-
iuch'i vast. Stellung . Ost.
u. k.  917 an d. Tagbl .-V.

Tüchtiger
Pensums - Hausdiener

gesucht. Gute Zeugn . er¬
forderst Frankfurter Str . 8
Jüna . kraft . Hausbursche

(15—17 Jahre alt)
sofort gesucht.
Papierhandlung Becker.

Große Buraskraße 11.
Laufjunge.

ehrlich und zuverlässig,
bei gutem Lohn für sofort

Mm.
Goetbestr . 18.

Schul iunae auf einig«
Stunden täglich gesucht.
Sattler . Taunusstraße 17

[ M «i-Wche ]
t Weibliche Personen }

Staatli -ö oeerüfte^

KplchlkhkÜIIl
in Frankr . gew.. sucht St.
als Dolmetscherin. Emp¬
fangsdame oder ähnlich.,
gebt auch »u Ausländern.
Offerten unter D. 909
an den Tagbl .-Verlag,
CÄew«r»l1«e»PerssnalJ

Fraulein
aelernte Putzmacherin , a.
im Naben bewand ., lucht
4 Nachmittage in der W.
Beschäftigung . nimmt a.
Hrrmardeit an . Offert.
u. B . 921 Taabl .-Verlag.

Vadhaushiste
sucht in nur gutem Hause
passend« Beschäftig. Gute
Zeugnisse vorhanden . Ost.
u. Ä. 930 Tagbl .-Verlag.

Sauspersonal
Dame sucht für ihr
ftinberftäuletn

pass. Stelle zu 6 - 8iäbr.
Kind . Zu erfragen

Pension Damdachtal.
Nenbera 4. Zimmer 23.

Gedild . junge Dame
sucht Stell , als Kinder-
fräulein bei 1—2 Kindern,
event . auch als Haus¬
tochter oder Stüde . Ost.
unter O. 921 an den
Tagbl .-Verlag.

SousmaCfljen
das schon in bess. Sause
tätig war . sucht bis zum
1. Avril gute Stellung.
Event , auch Alleinmädch..

(Heimarbeit)
per fofott gesucht. Für tüchtige Näherin dauernder
lohnender Erwerb . Gefl. Angeb. u. H. 918 Tagbl.-Verl.

Jüngerer

Kontoristen)
für einfache Buchführung und leichte Kontorarbeiten
per sofort oder 1. April gesucht.

Harry Sützenguth , Vleichstr. 22.

Chemische Fabrik
sucht zum sofortigen Eintritt perfekten

Korrespondenten(in).
Nur junge Leute mit wirklich guten Sprach-
kenntnissen (engl, und franz .), niöglichst im
Ausland erworben , wollen sich per önlich

vorstellen.

Chemische Fabrik
vorm. Goldenberg Geromont & Co.

Malnzerstratze 25.

Rockschneider
sucht Meißner , Neugasse 3.

Hofenschneider
auch solche, welche einige Stücke Mitarbeiten , sucht

Meitzner, Neugasse 3.

21 Jahre alt, Deutsch sprechend, sucht geeignete Positton
in Detailgeschäft oder Korrespondenz. Eintritt und
Vorstellung sofort möglich. Offerten unter I . 918 an

_ den Tag latt -Berlag. _

MllllietlllW]
Mebl Zimmer . Blaus, rc.

v. möbt . Zim.,
, io Wohuunge«.

Kür Vermieter kostenlos.
Manche, Lustenflr.1«.Stb .2.
Junge solide Dame findet
aut mübL Wohn - und
Schlafzimmer. Olk- unter
D. 912 Taabl .-Verla «.

1. Avril gute Stellung . Gut mödl. Zimmer.
Event , auch Alleinmädch.. elektr. Lickt, einige Wock.
bei kl. Haushalt . Ost. u. zu vermieten . Näh . im

1.2 . 92» Tagbl .-Verlag . Tagbl ^Derlaa . ^ Tz,

Schönes sonnigesMohn- u. WchlniM
in gutem Hause, bei kl.
Fam .. Dotzbeimer Str ..
an soliden Herrn , event,
mit Abendessen, z. 1. 4.
oder später zu vermiet.
Vreis 300 Mk. Näh. im
Tagbl .-Verlag . Ud

«gesllch]
1—2-3 immer-Woftnung

in gutem Hause gesucht.
Offerten nur von Ver¬
mietern unter L. 858 ari
den Tagbl .-Verlag.



101IL Willing
3 Zimmer und Küche, zu
mieten gesuckh Preis
Nebensache. Offerten anLeutnant Vor».

Kommandantur.
Laaer Griesheim

bei Darmstadt.

Möbl.
Wohnung

2 Schiafzim ^ Wohn¬
zimmer und Küche
od. Küchenbenutzung,
für sofort od. später
ges. Off . u. M. 917
an den Tagbl .>Verl.

Mt je 1 Bett und Früh-ltuck. Angeb. mit Preis
u- U. »17 an den Tagbl^
Nerlaa erbeten  _

31mm«.
M7 Taabl .-N

. . M

W schön möbl . Mmer
"M liebsten separat . Off.
Zit Preisangaben unter& 119 an den Taabl -N

iproftes leeres oder
wohl. Zimmer
,u mieten gesucht. Offert,
mit Vreisang . u. B.
an den Tagbl .-Nerlaa

Franz . FamÜie sucht

ImlttKä Zimmer/"
Part ., gesucht. Off. unter
L _830. an den Taabl .-NI

Helles leeres Zimmer
gesucht. Off . u. E . SIS
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei leere Mansarden
oder Zimmer gesucht. Off.

U. 818 Tagbl .-Nerlaa.
, Mansarde,
leerstehend, zum Unter¬
stellen v. Möbeln gesucht.Off, u. U. 918 Taabl .-Nl

- , mit Smtergeb . m.
Lager - od. sonstigen Ge¬
schäftsräumen . w Wem.
nreisw mitlSÖ —200 000
Mark Anzahl ., zu verk

!Ott - gn « * Adolkktr 7 i

Laden
"l mieten gesucht. Off. u.
S. S2t an d. Taobl -P

Eingerichtetes Büro
mit Lagerraum gesucht.
Inhaber kann sich evt. an
Großhandlung der Eisen¬
branche tätig beteiligen.
Nur ausführliche Angeb.

Schön geleg., sollif gebautes

Etagenhaus
wegen We zugs für

Mb. 483 000 zu verkaufen,
J.Schottenfels&Co.
Thsa'Br.KolenFiada 29/31.

Geschäftshaus
mit Läden per Lage nahe

. .ui ausmmume Angeb. I unb  K -rch gaffe,
mit Lage u. Preis unter Off. unter

_9t9 an den Taabl .-N I E- 92  an den Tagbl.-Berl.
Leerer _ _

~ .r, Werkstatt , in der
Nabe der Schiersteiner
Straße per sofort zu
mieten gesucht. Offerten
unter G. 921 an
Tagbl .-Perlag.

Haus von Selbftkäufer
zu taufen gesucht: kann

iitnifel ausbezahlt werden,
den 0ff . U. F. 917 Taabl .-Nl.

4—6 Zimmer und Kiche
im Zentrum der Stadt zu
mieten. Offerten an
8e Mediateur , Neugas'e 1.

Gesucht
mSbliert . Wohnung, 3 bis
4 Zimmer , mit Küche.
O ferten unter T. S17 an
den Tagbl.-Verlag,

lleinstehendes Ehepaar
sucht per sofort

möblierte Wohnung
bestehend aus einigen Zimmern.

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht Ver¬
mittler . verb. , Ausführl.

/ff. mrt Preisangabe u.
_880 Taabl -Nerjag,

, , .̂Kleines Saus
„ - - - - - . . » ». . mit ©arten zu kaufen ge-

Ausf. Âng ebote  unter ll . »10 an den T°gb.-Ver-aa.| 'Än '“off . f.  G ^ 817

c Wohnungen
S« vertauschen

Möbl. Wohnung! 24MtfCf | 0
gesucht out erhalt . I-Zim.-Wohn.

von einfacher französischer Mne Lage) mit 2-Zim.
Familie ohne Kinder , Wohnung. Offerten_ii . 0'.<:j. . I&> QOA i._ o . .v.v3—4 Zimmer
evtl , allein

mit
auf

KIN ..
Küche.

einer

. unter
K. 920 an den Tagbl.-Verl,
Grobe5ta>.W fofojT StVbeit IAbschlÜß^ rLmÄ

ülffor ®>Smi ooE Off . 2-Zimmer - Wohnung > zuan

iS . 907 'an' den TooM -N

'L0PMgö -ÄlUsll)

unter "D. 885
Trnrbl.-Berlaa. _

Aeltere französ. Dame .
sucht möbliertes , Zimmer.
Bevorzugt w. die Gegend , . „
der Bleichstr. u direkte 3 Zimnier . Bad und
Umgebung. Eefl . Auge- Beigel ., in der Vorckstraße.
bote unter U. 894 an den gegen eine S-Z.-Wohn «ng
Togbl .-Perlag, _ Izu tauschen gesucht Um-
Bexuistntige Dame suchtI ?ug u. sonst. Vera , werden

OUt möbl . Wmr . I !lbem °mmen . Offert , u.
Off n. 1l 40? Taabl .-B

Möbliertes Zimmer , _
oder möbliertes Wohn- Sonnige 3-Zim.-Wohnung
Mit Schlafzimmer (zwei m ruh. Lage Darmstadts,
Betten ) von 1 bezw. 2 iß.
Herren zu mieten gesucht.Off, u. E. 918 Toabl .-Nl.
Möbl. Zimmer

von jungem berufstätigen
Herrn gesucht. Off. unter
G. »19 an Tagbl .-Verlag.

Beruf !. tätige Dame
«immer mit Früh-

regend Rheinstraße,
Rikolasstraße . Adolfsallee
bevorzugt. Angebote mit
Preis uffW. 818 T.-Berl.

Bardame
sucht 1 bis 2 möblierte
Zimmer . Offerten unter
W. 920 Tagbl .-Nerlaa.

Eins . möbl. Ammer
von Dauermieter - auf so¬
fort , gesucht. Offerten mit
Preis 3 . 917 Taabl .-Nl.

Ein Ebeväar . kinderl.,
imn Nationalit
sprechend, suchen

Deutsch

legen gleiche 4- od. 5-Z m.«
Bohnung in Wiesbaden

zu tauschen gesucht. Off.
unter S . 818 an den
Tag l.-Berlag . Oe

Biete zwei schöne, iii
luter Lage gelegene

WM ' Wohnungen
!Mb ) und suche dafürbaldigst eme

4—6-Zimmerwohnnng
in zentraler Lage. mögl.

ULLKLLL
WmiWMU
Bad . elektr. Licht, neu
bergerichtet . 1. Etage , in
der Nabe des K.-Friedr .-
Rlngs . gegen komfortable

3- 4-3ira.-lBo(inuHg
in ruhiger freier Loge, zu
tauschen,, gesucht.. Offert

3mmo5ilier!
_3m »n£M»cn1!«erfgufe*̂

ftfijifpf Geschäfte «sw.,
^UUskl . verkauft , suchtMauth -, Lmsen'tr . 1«, m .

SpecfttiCo.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
Jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

an den Tagbl .-Verlag.

An- u. Verkauf von
Villen , Wohn- ■und

Geschättshäusern,
Hotels , Pensionen

usw.
Verwaltung

Bauberatung.

K . HasslerX
Langgasse 27

Für Iagdliebhaber!
Zwei eckte

Griffon-Jagr Hunde
dressiert Feld - u. Wald-
ia »d. preiswert zu .verk.

Monsieur Gallom.
Niederwaldstraße 3. ...

Reinrassig, altdeutscher
Schäferhund

18M. alt, billig zu verkauf.
Näh. Enffer Str . 56, Laden.

Wolfshund.

fajt neu, vollst. vorrzügl.
Betten. Ein kl. Salon,
mahag. und ein Kristall-
Luster zu verkaufen. Best.
Kniser-Friedr .-Rino 63 Pt.
ox  De ^bett . Kissen,Pink - Sitzbadewanne zu
verk. Schneider. Bismarck-
rmg 38. Htb  _
Nutzb.-pol. K.-Bett verk.

Kl. Häuschen
für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Offert , u
I . 894 an den Tagbl .-V

Wolfshund . „veri.
sehr wachsam, schön. Tier . Oranienstr . 34
zu verk. bei Aukamm. Solz-Kinderbett b. z. ok.Walramstr fl 2.

V billig zu i
Zteingasse 31.

Eing . Goldgasse 18,2  8 «ckwalbacher Str . 69. 2l,
- Telephon 38 >5. J | WM lvölßSr Kpltz

in nur gute Hände ab-
zugeben Dotzh. Str 58, 3.

Em junger
ZMkS-WMWl

Becker. . .
CftaijeL öiliia zu verk.Zindel , Steingaste 31.

Aus Privathand

in

deffm
in .Kurlage

zu foufßii gesucht.
Offerten unter L. 764 an
den Tagbl .-Nerlag.

Äiein̂sSsn̂ ous
(Villa)

in Wiesbaden , für kleine
Familie , mit frciwerdend.
Wohnung , von Selbstkäuf.
zu kaufen gesucht. Off u.
F. 820 an den Tagbl .-P.

Villen
Wohn- u. Geschäfts-

Häuser
in etilen Preislagen.

Rolf Liier
Langgasse 28

gegenober vom Tagblatt -Hans
Eingang  ROmsitor 1.

Telefon 3777.

zu verkaufen:
2 . nußb.-pol. Bettstellen
mit S .vnmgr .. 2 nußb.-v.

nur gute Kände ab- 1Nlŝ likffche Wascht..
st;;* . , . I beides Mit Marmorvl.

L. Jennewem.

«Wö-
mit Svrungr .. eintür.
Kleiderfchr.. lackiert, ein
Deckbett, eine Wanduhr
billig zu verk. BrLchle.
Oranienstraße 60. M . B.

Klub Sofa u. Sessel.
sowie anders Möbel uiw..
wie neu . Umstände halber
sofort zu verk. Zwecks Bef.
vorb. Anmeld, erbeten,
vandler verb . Neumamr.
Sockst a. Main . Könia-
iteiner Straße 60s . 2.

Küche
neu, modern , 7 teil., weiß
Emallle, zu verkanien.
Sperling , Moritzstr . 41.

Kein Laden.
Gut erb. Knab .-Ranzen

tu  verkaufen . Wilhelm.
Seerobenstraße 29. fi.
^Wringmasch " SvülLr^
«telntovie . em. Tövfe u.
and . billig . Kohlmann,
Adelbeidstraste 84. 2.
Eine , gut erh. Federrolle

I zugeben. Buldt , Fischer
straße t, nachm, v. 2-4 Uhr.

Deutschs MerhMin
«selten schönes Tier , gut
angelernt , mannfest. zu
verk. Preis 5000 Mark.

! Wilh Krüger.
Wölfenhauken b. Selters.

Reinrassige

ßlßlAk-ZMSill
1%  Jahre alt . Stammb ..
vram . (Here von Oranl ) .
mit 4 Jungen , zusammen
oder einzeln preiswert
abzugeben Neugaste 3.
Lederbandl . Reimann.

Junger SchÄerhund,
5 Monate alt (Hündin ) ,
rassenrein . ist umstände-
halb . zu verkaufen . Preis
600 Mark . Porzusvrechen
nach 6 Uhr abends bei

Eifert.
. JabmtrastL 14.

HimSoKkAM
16 Mon . alt . f. 3000 Mk.
zu verk. : dressiert. Joseph

I Braun . Röderstr . 3. ft . 2.

«He föiüiuiet
scyleriterner Straße 27, der Kinderwagen für 650 Mk.

Große Auswahl in
Renten, und

Etagenhäusern.
Eugen Bier , Blücherstr 3. 1.

Telephon 4061. -

Wohn.-Rach» ^Büro |, Lion&Cie. ,
I 9. T. 708.I Größte Auswahl von
j Miet - u. KaufoblektenI

reder Art.

[j Immobilien
Ja Oha*. Glücklich

Für Käufer kostenlos.
IT. 56 Gegründet 1862. Pfiflinif 6858

a^ner. _
, Echte Basenund Gobelins zu verkauf,
bei Schneider . Bahnhof-

| straße 8. 3 links._

Pelze
Skunks-Schal.

, . Sermelinkraw .. fast n..
1 aetr . Alaskafuchs
zu verkaufen , du Fais,

I ,'t.irchaafse 38. 1.  _
Neuer mod. Affenbaut-

Frühjabrs-

nilt PatentaAfen . mittel¬
schwer. billig zu verkauf.
Nab . bei Geyer. Helenen-
straße 29. 3 l.
Ein gut erh. dunkelbl.

Kinderwagen für 650 Mk.
zu verkaufen . Räberes bei
^ Stürzenberger.
Rbeingauer Ktr . 8. 4 l.

Eleq . Kinderwagen
verk. Klein . Schwalbacher
Straße 21. 2.__
!Eleganter MeMgen
. ffn Riemen ) bill. Weber.
Schwalbacksr Str . 21. 3 s
Gut erh. Kinderwagen

billig zu verk. bei Haust.Schachtstraße 8.
Zu verkaufen:

(Kasten).

Ksuf und Miete
von Geacb&ItsUnsera

und Tiilea.

Kapital-Anlagen
FinamieruBgen

Hypothekea.

Sut . l bl . Frühjabrs - . Zu verkauf
mantel . ein Ventilator j Kinderwagen
oreiswert zu vk. Ellinger . } Ämmerwagen.
Wielandstraße 1. | \ ÄJaDpJtuHÄcn,
Weib. Konfirmandenkleid.
Tutaway -Anz.. Jackenkl.

.verk . Lendle. Luremburg-
I straße 11.

Berschiedene Kleider
iu  verkaufen . Schneider.
Labnbofstraße 8. 3 lks.

Schwarzseidl Konfirm .»

I ii. K. 903 an d. Toabl .-Bl

Tausche
m. schöne 3-Z .-Wobn .. im
1. Stock, mit Ball .. Gas
elektr. Lickt u. Manf .. g.
4-Z,-Wobn mit all . Zu¬
behör. Off. u. D. 919
an den Tagbl .-Verlag

2 möbl. immer
mit Bad usw. Bedienung
erw.. jedoch nickt Beding.
Offerten mit Preis unt.
T . 7394 an Nnnonc.-Erv.
L _Fr_enz. Wiesbaden.

ISauertnielerl
Dame sucht in Villa

oder in erstkl . Hause ein
hübsch möbliertes
Schlafzimmer.

Offerten mit Preis unter . _ _ _ _
K 921 an,Tag.t..l;.'Verla ̂Rout. Kaufmann

Zwei gut möblierte 1. 71« , t T ;
Schlafzimmer ÄS Siwm! mtt

und 1 Wohnzim. m. Küche Kapital . Ausführl.
gesucht. Off. u. E. 919 ~“ i “Taabl .-N

| Mollkehl
(^ KavItaNen -Angeböte^

L2. _d-m .Taabl .-Berlaa.
Ein Ehepaap mit er-

Wiichsener Tochter , russ.
Nationalität , wün cht
2 möbl. Zimmer

mit all . Bequemlichkeiten.
Offerten u. U. 7395 an
Ann .-Exp . D. FRENZ,
Wiesbaden.  _

feui üE Ammer
von gebildeter Dame, gut

an, Anaeb . unter K. 819
den Taabl .-Verlaa.

^^ ^« nuitaNen -Gesuchê ^
1. Hypothek.
1*4 Millionen auf ein

Sotel tn Wiesbaden ge¬
kuckt: a. oünFt. Kavital-
anlaae für Ausländer.
a!U .|Qi7 !»#!•Gelma.. .
Herrn mit

ücht. Dam«

30— 58(100 M.
Nähe Bis- 1Ket* er  Ick an rentablem- 1 Unternehmen ohne jedes

empfohlen, von hier, mit
eigener Wäsche. Nähe Bis- ,
matdring , gesucht. Off. u. Rffikö still oder' «öiiä V.
L. 818 au Tagvl -Berlag . ^ illaen möchte. Offert u
. Zimmer , K. 918 an d. T- nbl .m'
leer Lder möbliert . mit > stiller Teilhaber ^
zwei,Betten sofort .gesucht sofort gesucht! mi 20 000

ViHa
mit Garten , in der Nähe I

dfcs Kurhauses,
für Mk. 600000.— zu verk.

J. Schottenfefs&Co.
Theater -Kolonnade 29 81. 1

Am schnellstenu. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
tmrck

G. Pivert
Taunusstraße 1. 2.  Stock.

:Grundstücks- und Wahnungsmarkt IM
; Sei vvalbacher Str . 4 Telephon 6884

An - und Verkauf!
ron Vill n, Herrachalts -, Wohn- und
Geschäftshäusern , Hotels , Pensionen

ond Geschälten «Her Art.
Kostenlos für Käufer.

1 Laufstüblchen.
R t̂es . Nikolasstraße 5.

Kinder -Liegewagen.
gut erb,, verk. Bathauer.Mücherstraße 34. V. r.
Gut erh. Klavvwagen züverk. Alt . Waldstr . 55 I r

>» — ».-•*. noniirnu «i Sertenraö 3u verk.
Kleid bill. zu vk. Werner . Mergel . Borckstraße 27. 3.

(Kiedricher Straße 12. I »rahrrad mit Freilauf'
Kornblumenülaue Strick- preiswert zu verk. Becht.
acke, zu verk. «m»..' - ,. Wellritzstrabe 17. Part.

l - - te>ns?raße 'l21 . 3.
Anzug. Cutaway . Kragen,
(38). Mantel billig verk
WcMar ^ Jglm str 8. 3 r.

Anzug. Mantel.
.Sut für I4jübr . billig zu
Iverk. Meißner . Röder-
strabe 23. 2 _
Ein Gehrock bill . zu ok.

Wegen Neuanschaffung
eines

Billa
Nähe Kurhau ?, mit Stall .,
Autyoarage , Kutscher- und
Chauffeur Wohnung, zu vev

kaufen.
Eine Villa

mit schönem Spalierobst,
garten, Autogarage, zu ver-
kaufen. Gegen Eintausch
einer 3—4-Zim.»Wohnung

beziehbar.
Ei» moderne»

Etagenhaus
Nähe Nerotak, etw. Garten,

zu verkaufen.
4 Etagen, und
GeschüstehSufer

einzeln, oder zusammen, zu
verkaufenWt . . .

Sofort zo kaufen gesucht
kleine Villa , rum Alleinbewohnen , eventl mit
Autogarage , etwas Garten , oder kleines Etagen¬
haus , mit Seitenbau für Büro , und Autogaraee
Schnell entschlossener Käufer . Preis bis Mark
600 OOO, sofortige Auszahlung . Ausführl . schriftl

i Offerten erbeten an das Internationale
Patentbüro,

Adolfstraße 9, 2.

Becker.

550 Mk. Stroh ." " Keller'-
straße 20. 1 reckts.

Konf.-Anzug
schwarz, mit Sut . rohseid.
Kleid zu verk. Sievers.
Sckwalb . Str . 41. M . 2.

Villen-Bantilätze
sofort gesucht.

Rolf Liier , Langgasse 28, 1.

rierföufe
r Brlvat -BertSuke ’l

Achtung!
. Ein «ute « Zugpferdkrankbeitsb. zu verkaufen.
Näheres bei Schaub.
Walramstraße 2.  Laden.

2 Me MfeMme
l mal!- Steil . Sakenstall
9iit 4 bl Wiener Hasen u.
auterh ^ inIv.-Pferdeaesch.
m verkaufen. Sulzbach.
Daßbermer Straße 8g

üv!isiriii.-MzW
bl. seid. D.-Kleid . leicht.
Damenmantel u. Militär¬
mantel billig zu verk.
-H örner , Rö merbgra ^ A
1 Paar Borcalk -Herren»
vtrefel (42). neu. u. em
ffvlinüerhut (Gr . 52) zu
verk. Fr . Fey. Schlichter-

gut erbalten . Große 41,
zu verkaufen. Sroßhaus.
Bleichstraße 46.
H.-Halb!chuhe..(Ftr. ii ).

Größe 192—80
zu verkaufen

Hotel Hahn
Spiegelgasse 19.

_ Schmitz.
Lüster

13arm .. Elektr . und Eag
2 neue Borhange (Stores'
Muster ) billig zu M
Feustel. Eckernfördestr" 13'Parterre links.

Kuterhaltene
leere Kartons
in allen Größen abzugeb

Lomie Fuchs
-Wsllritzstroß - äc

200 Zentner sch.
fauler Mist

zu verkaufen. Wird auch
wagenweise abgegeben.

Röherstraße 20, P
Sändl er -VertLüfe

Gut erhaltene
Frack-. Smokina -,

Siahr . w. hornlose trächt.
la Saanenziege 1500 Mk..

'Uchthahn zu vk. Kolb.

kl. ' Eisschr. bill . GruLer.
UarkMraße 12, 3 r - - - -

6 V. weiße S .-Slace - rock-. Sakko- n. Cutawon
Handschuhe. 7'A.  wie neu. Anzüge. Schlüpfer. Raok"
1 D.-Rcaenb.. 1 Beater - lleberzieher . einige Re».
Haube zu verk. Tobias. | Stoffe , ff-bwarze u f nt j‘

tu. lolyphou
Solen billig ,
Kleider werden , auch

(Praanirua - mir 10 -pr ., gekauft bei « reimi
preiswert zu verkaufen bei Rauenthaler Straße
Bergschwenger. Bleich- j hinter der Rinakff, !,,

MllOollllell, MtMea

abzugrbriH

7.Brrafchwen
straße 32. 3.

Lichen-Eßzimmer , ——
(neu) preiswert zu verk. Lauten . Banjo , Violinen

Bauer . Blucherstraße 16. ' verk. Seidel . Jahnstr . ^

»
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SvelskMM
eich., kastanienbraun geb..
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer . hockavarte Mo¬
delle. bill . zu verk. Rosen-
kra-- .̂ Blüchcrolatz 3.

SWWnirr
französische Modelle lack.
Ltlir. Sviegelschr.. Wasch-
toilette mit Sviegelauf-
satz. Nachttisch. 1 br . Bett¬
stelle. jedes Zimmer für
4500 Mk. soll Vorrat r.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.
Schönes gebr .. mass. eich.

SMiskZimei
mit reichlicher Schnitzerei
zu verk. Peter . Hermann¬
straße 17. 1. Tel . 2447.
Mehrere säst neue

Deckbetten
preiswert zu verk. Klein.
Eoulinstraße 3. 1.

Schlafzimmer
Eichen oder Nüstern , mit
schwer. Schnitzereien, 180
Zmtr . groß. 3t. vvregel-
ickrank. sow. runde Kuch.-
Cinrichtung bill . zu., ver¬
kauf. Rosenkranz. Blucher-
vlatz 3.
Rilliger Möbelverkauf.
Plüschdiwan , zwei egale

Betten , gute Küchen-Einr.
1400 Mll . Kleiderschranke.
Tr .-Sviegel . Schreibsekr..
Ebaisel .. nur 450 Mk.. gut.
Bett billig zu verkaufen.

Schorndorf.
Helenenstroße 29. Part.

Sl . MMMl
3x4x06 . großer Eckschrank
4c0.6,nuß ' .Sekretär , Be t,
Schrank, f. Svieoel, Stühle,
Teiche, Schreibtischs el.

Dotzhe mer Str . 25.
Damen -Rad

gut erb., zu verk. Schmidt.
Gneisenaustraße 1.

Deutscher Schäferhund
temperamentvolles Tier.

Dater Dieth . v. Riedeckenburg.
sehr gee gnet zur Dressur, ä ßerst preisw rt zu der-
kaufen. Zu sehen Mauergase 18._

£ieg:nierM '$i$netK
1 Zy inder , 4 PS.,

Fab ikat GaSmotore .fabrik Tentz.
gut erhalten , zu verkaufen.

Zahnfabrik L. Wilde,
& iee baden.

f AlülsMe
ffiii fl hcnves t eschäft ges.
L/ll Off, re. 888 Tagbl.-B.

Gold-»
Silber-

Gegenstände must ,-u
tzöchgen Preisen. 196
E. Struck , Goldschmied.

eisLee 1 15 . Tel. 2194.

WMMm
u. Makleiil., ülüsrhe
Möbel , -reppiche, Läufer,
Leckbetten. t>ardinen usw

kauft D . Sipper,
viiel lstrai e 11. Tel. 4878.

IleiDet, Wäslhe.
«rl usw.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr . 3. llernivr . 3490

Kleider
WSsche , Deckbetten . Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8831

8rvr . uche
Gegenstände

Marauife . Länge 4.2 m.
Linoleum , ca. 5 gm. ein
3armia . Leuchter (Elektr .l
für Eeschäktslokal. ein
Tbekenvultchen . 1 kleine
schmale Theke, ca. 1 w
Länge , zu kaufen aesumt.
Offerten unter B. 917
an den Taabl .-Berla!
MWrMWm
große, wertvolle , auch
einz. Seltenheiten , sucht
Ausländ , zu hob, Preisen.Offerten unter X  H . 2631
an den Taabl .-Nerl . F134

reellst

MOmz,Mainz
Schnlstraße 84. Tel. »15.

Elektr. Bahn : Kaisertor.

Schreibmaschine
zu k. aes. Schroll-Wabl,

Schreib Maschine
zu kaufen gesucht.

Sulzbrrger.

mif
zu kaufen aes Preisoif.
u. S . 898 Tagbll -Leilag.

S»lz-S:klNl!MNii!
,u kaufen gesucht. Off. u.
D. 921 Togbl .-Berlag.
!!

oder ein». Schlafzimmer-
Möbel . sowie Dertiko,
Spiegel od. Kleiderschr..
Sofa u. Deckbetten. Kissen,
ebenf. Bettwäsche. Küchen-
Einricht . od. nur Schrank
gesucht. Off. u. B . 866
an den Tagbl .-Berlag.

Zu faulen Mich!
aus Privathand ein 2schl.
und ein IsckläfigesKGasziiunier
In Betracht kommen nur

bessere Einrichtungen.
Ebenso werden gesucht

Wne iporüeren
für 3 Zimmer . Off. u.
Nll 916 an b. Taabl .-D
Für Brautpaar
EGaszimnier und Me

oDsr mt'mf.M
zu kaufen gesucht.

Off, u K. 898 Taabl -B.

Aus PlimihM.
Gut erhaltenes

Schlafzimmer mit 2 Betten
und Kinderzimmer

gesucht. Händler-Angebote
Verb. Off. unter M . 919
an orn Tagb!.-Verlag.

Möbel
und

Stnriditungen
jeder Art kaust höchst¬

zahlend gegen Kase
Peter , Hcrmannstr. 17,1

Tesephon 2447.

Speisezimmer
modern, von Privat ,
kaufen ges. ^ Ana. m. Vr

zu

u. H. 917 Tagbl .-Verlaatipnir m
von tzerrsAsten

Kleiderschrank. 2 Betten,
waschkom.. Tisch. Stühle.
Sofa u. sonst, g. Möbel.
Off, u. E . «NI Taabl .-V

Möbel
Lüster. Bilder . Bücher -re.
kaust A. Brabm . Nettel-
beckitraße 13.

Svieaelschrant.
Klerderichrank. 1 Büfett.
Schreibtisch. Bückerschr.,
Waichkom.. Nachtll. z» e>
Betten . Sofa . Spteeel.
Stühle . Te- vich. Deckbett,
u. Killen »u kaufen ae
Okk u. X.  915 Tagbll

!!Spiegel !!
Suche Trumeau - od. and.

Sviegel . low. eis. Kinder¬
bett . Ofk. unter W . 865
an,den Tastbl .-Pcrlaz
Nabmaichme u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel,
Bismarckrtng 43. Part . J

Gebr . Roßhaare taufe
Bernbardt . Dotzb. Str . 20_Dotzb . Str .

Zwei Handkokfex
mucht . Öfte:zu kauf, gesucht. Offerten

mit Preisangabe unter
F . 921 an den Tagbl .-Pl.

Alte und zerbrochene

Grammophon-
Platten

zu kaufen gesucht.
Ich vergüte:

für große P atte 13 M
für kleine Platte 8

Ernst Schellenberg
Große Burgstraße 14.

Kinder -Klappwagen
u. Balkon - Möbel gegen
gute Bezahlung zu kauf,
gesucht. Offerten unter
S . 921 Taabl .-Berlag.
Ern noch gut erb. gebr.

Damen -Fahrrad zu kauf.,
evtl , gegen Kartoffeln
od. sonstige Lebensmittel
zu tauschen gesucht. Geil.
Offerten unter O. 918 an
den Taabl .-Berlaa
8ebr . Herren - u. Dam.

Fahrrad , a. o. Ber .. ges.
Bernbardt . Dotzb. Str . 20.

MWUWm
P8 ., zu k. gesucht.

Backe, Neueasie 19.

Kiappwagen
mit oder ohne Verdeck,
eis. Kinderbett zu k. sei.
Off u. T . 898 Tagbl .-V.

adeofen u. -Kanne
zu kaufen gesucht. Becker.
Bertramstraße 25._
Altes Mei

kaust
Dielmann . Be tramstr . 20.

Säcke!
Säcke kauft jedes Quant,
zu den höchsten Taaesvrs.

z. l  Biefer,.........
11 Mitternackts -Reul 11.
Alte Speicher- u. Keller»

lachen kauft Bernbardt,
Dotzheimer Str . 20. Mtb.
Karte genügt

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roonftr 4.

Telephon 5173.
Lagert Vorckstraße 7.

Bestellungen w. abgebolt.

Wein - und
Kognakflaschen
aller Art . Alt -Metalle.
Papier , Felle kaust und
bolt ab zu den höchsten
Tagesvreii . C. E. Sivver.
Oranienstr 23. Tel 3471

Sfofdieu,liipier
Felle , Metall
kauft D . Sippen,

Riehlflratze 11
Telephon 4878.

Msuchen
diese Woche größere und kleinere

Brülonten
in Ringen , Ohrringen , Kolliers u. auch
lose zu kaufen u. zahlen den heutigen

reellen

Weltmarktpreis!
— Günstige Gelegenheit für jedermann . —

Verkäufer haben keine Lux issteuer zu zahlen.

Jumelen-Hnliaurssfeilen si.Phoiz
(Sitz An vers)

Grabenstr. 5,1. Etage, an der Marktstr.
Geöffnet von 9—1 u. 2—6 Uhr.

Ankauf
von Gold-, Silber »Platingegen-
flanden in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe, M ritzstrasze 40.

Telephon 2882. — Auf Wunsch persSulichc« Besuch.

Juwelen -Unkaufsstelle „Brig osi"
Klapholz

lauft Brillanten,Mb-, Mer-u.Platingezenst.
zu allerhöchsten Pre sen

Nur Grabenstratze 5, l, an der Mark straße.
Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reeilr und diskrete Bedienung.

Ungeniert können Sie verkaufen in
iu Wagemannstr. 13,2 .St.

, Zahle staunend hohe Preise für

«p >l. was.
Brillanten . Zahngebisse , Kleider . Wäsche.

Achten Sie auf Nr. 13.
SLbtSL Echiff„ . 2. Stock.

Iuito!
Alle einzelne Möbelstücke, komplette Zimmerein¬

richtungen, ganze Nachlä se, Herren- und Damenkleider,
Wäsche, (SHo- und Silbergege stände, Antiquitäten,
Roßhaare , Teppiche und sämtliche Aujstelisachen. —
Bckte Postlarte , komme sofort.

2os . Schwarz. Bleichstr. 34, 2., rechts.

Sehr wichtig ! Bitte lesen!
LuXUssteuerfrei

sind Eie beim Verkauf vonGold-u.Silber-
Gegenständen,

Brillanten , Platin,
Zahngebisfen

usw. in der»if » L.6(lfft
Kirchgasfe 50, 2. St.

gegenüber Bmmenthal, Eingang großes Tor.
Telephon 4i 94. Ganzen Tag geöffnet.

i Zfihnsebissei
Erillantcn , Perlen , Platin -,

Gold - u. Silbergegenstände
(sowie Brnch ) kaufe stets zum höchsten Tageskurs.

M . Neumann
Wagemann sfraße 29.

Bitte gef, genau auf Xamen u”<l Nr . 29 achten.

Antiquitäten . Perser Teppiche,
Gemälde , Juwelen , wie Bold u.
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gejucht.
Wagmann

Saalgasse 38 und Nerostratze 28.
Telephon 2654._

Kaufe als Fadimann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
U. SUbersadien , Ketten , Ringe , » e-
ste «ke,Sdimu ehsadien , Zahngebisse
und dergl . , angii iifulH gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hoh . Preisen
Eold* und Silberschmiada<WerkstattM. Schäfiein
obere Webergasse 66. Telephon 1506

Bitte genau aut Hausnummer zu achten.

Möbel-Aniails!
einzelne Stück?, sowie kompl. Zimnler - und
Wohnungs -Einrichtungen werden geg. hohe
Bezahl an-'ekauft. Off. u E. 915 anTagbll -V.

[Mm ♦©gfunlien

Wagen¬
messingkapsel

Wiederbringer erb. Bel.
Abzuaeb b Brill « Heyne.
Blückerstraße 46.

Schwarzer lederner
Schulranzen

Donnerstag am Schani,
v. Hees. Burgstr .. liegen
lallen. Inhalt Bücher u.
Nickelbleistift. gez. Ellen
Merkus. Gegen g. Bell
Scköne. Aussicht 39 abzua.

Entlausen
am Donnerstag letzter
Woche ein
UM MMUNY
Gegen gute Belohn , abzua.
Sonnenberger Straße 15.

Verloren Bamstag, II. MSlj
1 Portemonnaie

mit 1000 3J5I., einen gold. Herrenring mit Diamanten
und eine türkische Lira in Gold . Gegen hohe Be-
lohnu'ifl abzugeben. Adresse im Taebl.-Verlag.

FiMlsMitt Sots!
Fahre wöchentlich 1- bis
zweimal nach Frankfurt.
Uebernehme Stückgüter u.
ganze Fuhren . ^ „ „

Sckerf. Sckiulaalle 7.
(früher Zimmermauu ).

Televbon 4372._
Alle Reparaturen

werden angen . Svenglerer
Wellritzstraß e 11.

MW
Lehrerin • Dolmetscherin
Deutsch , Franz ,Englisch.
i. nterricht .Ueberset/ung.
Willmann , J hn -tr . 24, 3.

Lneeal -LeHrerin
erteilt Unterricht in allen
Fächern , sowie Nachhilfe.
Ersatz für Grundschule.
Sucke für nach Ostern zu
15jährig . Mädchen Mrt-
schü erin in Franz . Ei
und Literatur . Offert , u
L _»18_L

Ausl

Engl.
__ _ et . u.
den Taäbl .-B,llll. d?n.

divlom . ,

kkililyleheküi
erteilt gründlich Deutsch.
Franz .. Engl .. Mullk . evt.
ltzeseüschafterin. Offert , u.

jung . Herrn Konversation
in Framöstsch? Geil . An¬
gebote unter 8 . 918 an
den Taobl .-Berlag.

Tanzen
lehrt jederzeit ungeniert

Tanzschule Klavocr
Kleine Schwalb , « tr . 10.
Eingang v. Mauririusltr.

Ruiiücher Unterricht
wird von junger Dame
erteilt . Offerten unter
8 . 963 Tagbl .-Perlag.

EMMWsehlUWiH
MvlOitlgllllgeil

(Tovendruckl
werden schnellstens aus-.. .. .
gef" 8 . Lanner . Schwal-
oacker Str . 53. B. B lks.

Mt Ali se»glle
901] und Wies

a. mit Fuhrwerk , beförd.
Eilboten

„Mm  Müler"
Miitelstraße 3. T -ll 1710.

BetöleijoitiflsnLea
fertigt au mäß . Preis an
Mor itzstraße 70. 3.
ßelsette sineiDetm
empf. sich im preiswerten
Ani . von Straßonkl ?idern,
Kostümen u. Mänteln u.
Garantie sür Sitz und
Verarbeitung . Nah . Dotz¬
heimê Str ^ 63llMtb ^ ll^

Schneiderin
empf. sich für geschmackv.
Mädchen- u. Kindery .-rd..
auch Berufskl . Mäßige
Preise . Heimarbeit . Off.
u. 9> 919 Taabll -Berlag.

Tüchtige Schneiderin
n. noch Kunden an tn u.
außer dem Hause. Gefl.
Offerten unter W. 919 an
den Tagdl .-Berlag.
Äusert . von IackenÜeid..

Blusen . Mänteln , a. Um¬
änderungen billigst.

Marie Webrbei ». ,
Rauentbaler Str . 11. Hv,

Perfekte Schneidern
empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Off. unter
W. 917 Taabl .-Berlag.

pul bei .mm  m
in und außer dem Hause.
]>«nz, Blei straße 41 2 l.

Hüte
w. elegant u. billig ang.

Siegler . Webergasse 88.
StärkwäiÄe _̂ _

zum Waschen u. Buaelu
wird angen . Schöne Aus-
fü brung . Bleichstr. 32 3.

I* Kirchgasse
ii| ui , 19, 11.

P6dicuro — Manicuro.
Von 12—7 du so r.
Maniküre S . Fevhll

Ellenboaengalle 9, 1.

AWedSNS ]
Für kll helleren Frobel-

Klndergarten werd . noch
einige Kinder gesucht.
Seil . Offerten u. K. »13
an den Tagb ^-Verlag.

Ball - und
Hochzeits -Anzüae

zu verleiben Langgalle S
dei Rieg ler . _

E -ftkläMe

«WW ? Sllllle
zum 1. April frei . Off.
u. S . 917 an Taabl .-Perlag.

Gelegenheit
nach Darmstadt mit Feder¬
rolle. Rischer , Wellr .tz-
stra ' e 16.

Geb . Dame
28 2 .. viel jüng . ausseh»
srhr musikalisch,

wünscht Neigungs - Ehe
mit charaktervoll . Herrn,
vall . Alters . Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter
B. 919 an den Tagbl .-Bl.

Selbständiger
Kaufmann

mit gutgeb . Detail - und
Engros -Geschäft. 39 Jahre
alt . alleinsteh ., gr. stattl.
Erschein., vertragl . Char ..
lucht zwecks baldiger Ebe
die Bekanntschaft einer
vermögenden Dame aus
guter Familie . Ernstgem.
Angebote , möglichst mit
Bild , welches diskr. zu¬
rückgeschickt würde , unter
D° 918 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Int . Fräulein
Ende 20. heit . ionn. Ge¬
müts . mit eia . Wohnhaus
(auf dem Lande ). Waichs
u. Wobnzim . - Einr .. w.
Heirat mit gutsituiertem
Herrn gleichen Wesens.
Witwer nicht ausgejchl.
Diskr . gegeb. u. verlangt.
Wo weilst du. für den ich
einst schalten u. wallen
darf ? Ernstgem . Off. unt.
ausführlich . Darlegungen,
evcnt . mit Lichtbild , uni.
U. 920 an den Tagbl .-W.

Harmonische Ehe.
Junge Dame, 30 I . alt , eva-, gute Figur , ange.

genehme« Wesen, sehr intelligent , häuslich, musikalisch,
wün cht f.ingebildeten Herrn kennen zu lernen , der bei
der Wahl einer Lebensgefährtin mehr auf den inneren
Wert, als huf Vermögen sieht und in der Lage ist,' in
absehbarer Zeit ein Heim zu gründen.

Ta bÄ ^ BiU» unter J. 919 an de»
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Hettelleekstr.
Rheinische Kortoimen- und Foltschachtelnfobrih

Ternspregher
USB. 198

Der Weg zu mir lotiul!

£ Zahle mehr
Sr als jeder andere lg

außerdem sind sämtL Herrschaften bei mir von

Suxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkanten, bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und SiEbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

Silber-Beutecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (anch Brach)

ZahngeMsse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut 97 L*deau.LStick

lVagemanrastr . w ® Teiephnn 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Kamen u. Kr. 27.

Piano
bis 15 00V ML . zu kaufen gesucht. Offerten
unter H. 866 an den Taqb .-Verlag.

Sdmkanmi Für Knaben u. Mädchens
«15, 98 , 84 , 70 , 85 , 50 , 32 , 30 A

In echt Rind «etter i
380,355,340 , 280 , 280 , 240 , 210,160 Jt

rü
es

FspoBesftiep in ©ffenfoaciier Eederwaren*
Bei jeiziger enormer Teuerung noch außergewöhnlich billige Preise,
da keine hohe Ladenmiete und keine PersonaEspesen.

Offenbacher Lederwaren -Vertrieb Fritz Donsaft

Achten Sie auf Firma u . Straß 1, da keine Filiale am Piatze. ■

des Hotels Metropole , Wilhelmstrasse 6 —10
D.reklion H. Habels

jeden Nachmittag 4 bis 6 Uhr

5 ~Ulir ~Tee
(Kein Tanz)

Ia Kaffee , Tee , Schokolade oder Mokka in Kännchen
pro Person Mk. 15 .—

Vorzügliches Gebäck aus eigener Konditorei Mk. 8 .—

Salon - Ordnesfer Fried König.

Von der Reise
zurüdk.

ffenlco
Bleich - Sc »Aa

anOTft«hriich für IDdxhe und Hctusnut *,

|HersfeU«r Henkel cCs . D&ssdfctotf
Verl ret ^r:

Th . Schnitz , Hirchgasse 48.

Eaul , BlasenFrauenleiden
(ot.iie Quecksilber,

ebne Einspritzung ),
Blut-,

I rin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neitest . nissensehaftl.

Methoden
ohne lierufsstöcung

AufkJär . Broschüre No’. 3 a regen Einsend,
von Mit . 5 . — diskret verseht.

Spannt Ir. med. Ioüäider's Ämbaialoriaii
1 rsokfiiri ». M., Bethmannstrasse ->6, gesen¬
kter Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 69 j3.
’1 äglich 11— 1,5 —7 Uhr c pnntags 10—12 Uhr

E n donnerndes Hoch
oll erschallen in die Dntdnstraße 4 der

Frau Hümöller
zu ihrem 80. Geburtstagfest.

Eine treue Freundin.

■Tlialia - Thealer-
Kirchga re 72 . Telephon 6137.

Heimy Porten
in dem neuen Ufa -Fiim

„Fraiaeraopfer “.
Drama in ö Akten.

Haupfd irst l 'er:
Henny Porten , Albert E assermann

Wilhelm Dieterle.

Chaplin bei der feuermehr.
Amerikan . Groteske in 2 Akten.

S Zum Totlachen !
- Nachmittags gewöhnliche Preise . Abends

erhöhte Preise . — Spieizeit : 3- 101/ . Uhr:
Dauer - u . Freikarten sind nur nachmittags gültig.

Wilhelm traße 39.

fSeMM
aller Art. eigene Anfer¬
tigung emosiehli

I . Mohren.
9 Römerberg 9.

Sitiuiraiuzfl
uaJ

Sdiulmagpan.
A. Lctschert

10 baulbruaneosti 10

Korbmöbel
Veddi« u. Weide, grobe
Auswahl in Tischen, iol.
Ausfuhr., emrf. Thünnn.

Korhmöbel -Ind ' iitrie.
Gr -il ' - nltr . 2. 2. T . 3973.

Tickwurz und
Saatkartoffeln
(11 to täte uub Industrie)
hat aiizu eb. Hans Brock,
Kaiser «Fried ',ich- Ring 60
Te !, 39 hs (Näh , -m gaben ).

Urania—
30 nieicbsfr . 30

Zweiter Teil.

Hamburg- St.Pauli

Die
Hafenlore
Großes Sittenbild

aus dem Hamburger
Hafenleben , mit

Anfang : 3, 4.50 , 6.40
und 8.30 Uhr.

'!

Die Tribüne
bringt

heuteU Uhr
Arien und Due .te aus

Fidelio
Lustigs Weiber

Rienzi
Lohengrin

Margarethe
Carmen

Troubadour
Bajazzo

ATda
durch

Hanna Muüsr-Ruiolph
Äfej Krämer

Ludiii Sifiaii«
unter Leitung von

Artur Kollier.
Eintrittspr :se : 4 Mk.
bis 0 Mk . — Vorver¬
kauf : Den ganzen Tag
Kasse Wintergarten,
Blumenthal , Born &
Schottenfels , Christ-
minn

Kammer':: Lichtspiele
Mfsurit ussfr . 12

Lotta Neumann
ln dem 4aktigen Schauspiel

Der ewige Kampf.
Nobody : 14.Episode

Fiibustas Geheimnis.
Eintrittspreise 3 bis 6 Mk.

Patentbüro
Adolfstraße 9.

Walhalla
Der moderne
Millionenfilm

zweiter Teil:

Kimferd.Finsternis
„Kämpfende Wallen“

mit
Hans Mierendorff,

Grit Heriesa,
Mari a Leiko.

Der Inhalt des ersten
Teiis w kurz wied rh.

Ein Ausflug in
die Seligkeit.

Line lustige
Pens onatsgeschiclite

in 4 .Akten.

Kinephan
1 aunusstraße I.

Der 2 . Teil des groß.Kriminal « und
Sitten - Sc .iauspiete

Das Kind
der itrafis
Hally’s

Untergang.
6 Akte.

Junggesellen¬
wirtschaft

Lustspiel in 2 Akten.

Pelican
Schwalb . Sir . 51. Tel. 829.

Ab euie:
Lee Parry und

Violetta Kapierska
in

Die Macht des Blutes
Krsc Ottern des Drama
aus der Weltstadt in

2 Episoden.
Bis 20 März 1. Episode
Der Tod in Venedig

6 Akte.
Rolf XiV.

Das urkom . Lustspiel.

Anfang 4 Uhr
l So ntags 3 Uhr.

Schwalbacher Str . 57.
Bis Fre tag:

II. Tei

Orig . amerk .U ildwest
Als Beiaabe:

Verdacht
Drama .n 4 Akten

und Lu -tspiel.

M5rz - rro ?,Tamm im

Park-Kabarett
Wilhe ‘m ?traßr " 36.

Dis ersten kenzessisnlerten
Klein- Kunst - Spiel« Wiesbadens.
Anfang abencU 8 ” Uhr.

Eintritt Mk. 30 .-
bei Verze h - -Verp flichtung

Eva Ratona
Sch -' uspiei -Sängerin.
Abdul Hamid

Türk . Zauberkünstler.
Use Grafweg
Spitzen -Kön gin.

Stinc Cfiristophersan
Vort -agskünstJ - rin.

Annie Wilkens-Schuhoff
■ peretten -' oubrette.

Rudi Horky, Wij-er Särger.
2 Corinas 2

ln ihran dänischen Tänzen.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln
Oskar Hermann RShr

Vortr.-Kinstler, Stegreifdichter
und Cenfsrencier.

Ernst u. Gabrielle
des den,sehe Maistersehaftspar .r.

Odeon
Mirchgasse iS.

1.

Die Bergkatze.
Grotesk “ in 4 Akten
mit Pols Negri,

Paul Heldemanu
II.

Lustspiel.
Anfang : 3 Ijnr . «

UM
Staats -Theater«

Großes Haus.
Dienstag, 14. März.
Nachmittags 3 Uhr.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Der Froschkönig

oder : Der eiserne Heinrich.
Ein Märchenspiel in 3 Bildern

von Robert Büriner.
In Szene gesetzt von E. Mebus.
Der König . . Gustav Schwab
Prinzetzchen. . . Tony Portzehl
Der sfroschkönig. C. H. Jaffö
Der eiserne Heinrich. G. Albert
Der Page . . Wolfg. Andriano
Kammerfrau . M. Doppelbauer
Der Kellermeister. Hch. Schorn
Die kleine Wäscherin. L. Siegert
DerfahrendeGesestB.Herrmann
Ort der Handlung:Märchenland-

Zeit: Es war einmal.
Bei ausgehoben. Abonnement.

Vater und Lohn.
Ein Drama von I . v. d. Goltz.

In Szene gesetzt von Carl
Hagemänn.

Der König . . August Momber
Königin . Marga Kuhn
Friedrich. . . Otto Wollmann
Wilhelmine. . Johanna Mund
FouquölFreunde des C-H.Jaffö
Kalte / KronprinzenK.L Diehl
Der alte Desfauer . Rud. Hoch
Grumbkow. . . Gust. Schwab
Seckendorfs. . . Gustav Albert
Borck. General . . H. Bernhöft
Buddenbrok. General . W-Zostin
Derschau, General . H. Rodins
Waldow. General G. Lehrmann
Rochow. General . H. Weyrauch
Pastor Wüster. Mar Andriano
Gundling . Hch. Schorn
Magister Hannes . P . Wiegner
Dorchen. s. T. . . Helga Reimers
Der englische Gesandte F.Prüter
Ein Kunde . . . Willy Bushoff
Ein Zanger Kerl" . I . Schmidt

Die Handlung spielt um das
Jahr 173«.

Nach dem 8. Bild lRanchparla-
ment> eine größere Pause.

Auf. 6.30, Ende nach9.30 Uhr.

Kleines Haus.
(Relidenz - Theater .l

Dienstag. 14. März. *5
Bei aufgehoben. Abonnement.
Gastspiel von Mitgliedern der
Lomödie Framjaise und des

Oddon in Paris.
Ls coeur a ses raisons
(Das Herz hat seine ründe .)
Komödie in 1 Akt von M. R.
de Flers et G. A. de Cadlavet.
Francoise Verniöres . . MM.

Guintini (Com̂ die Fran^aise)
Jacques Artenay . M. Marcel de

Garcin (Odöou)
Lucien de Vullianges

M. Carnege (Odöon)
Hierauf:

On ne baldine pas avee
L'amour

(Spielt nicht mit der Liebe).
Schauspiel in i Akten von

Alfred de Müsset.
Perdican . . MM Georges Le

Roy (SociSta.re de la Comödie
Frantjaise)

Le Baron . MMauriceLnguet
(Comödie Frapgaise)

Bndaine . . . . Ker!y (OdA n)
Blasius . . Guerardin ( döon)
Le Clioeur . George (Od<5oa)
Camille . MM Guintmi(Corâ <lie

Frantjaise)
Rosette . . . . Garein (Od̂ o i)
Dameuluche . Thernay (Od6on)

. Anfang 7 Uhr.

| flutlMifrSiiiiaetie)
Dienstag, 14 März.

Abonnements-Konzarte
ßtftdt. Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Stadt. Kurkapelimoisier.
Nachmittags 4—5.30 Uhr:

1. In dij eher Marsch von G.
Meyerbeer.

2. Ball-Ouvertüre v. Sullivan.
3. Melodie vou E. Weraheuer.
4. Im Reiche der Elfen, aus

dem al’ett Der ver¬
zauberte Prinz" von Hoser.
Ouvertüre zu »Orpheus in
der Unterwelt von Jacq.Offen bach.

6. Ballettmusik aus „Sylvia“von L. Dehbes.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

l. Ouvertüre zu Mozart“ von
F. v. Suppö.
•> G^ olle « Uä -Momeno*von W. A. Mozart
b) Menuett, D-dur von W
A. Mozart.
Peer Gyat-Suite Nr. , Ton
E. Gneg. a) Morgenstira-
mo°e- b) Aaea Tod. o) Am¬
tras Tanz, d) in der Hallades Bergkönigs.

4. Chor der Friedensboten aus
, &
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